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Das Hingen um die Sanierung :

Die Kabinettsberatungen
gehen weiter.

Noch Keine Entscheidung über die Sanierungsmabnahmen .
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Kündigung der Achtslundenschkch !
im Ruhrbergbau.

TU . Essen , 25. Sept . Nachdem die BergarbeiterverdLnde de-
« its kurz vor den Wahlen dem Zechenverdand ihre Absicht mitgeteilt
hatten , da» bestehende Mehrarbeitsabtommen , das für den
llebertagebetrieb die achtstündige Schichtzeit vorsieht, am 1. Oktober
zum SV. November zu kündigen, ist am Donnerstag diese K ü n d i-
gong dem Zechenverband zugegangen.

Die Sammlung der Mitte.
Ankerredung zwischen den Führern der Doiksparlei

und Slaatsparlei .
m. Berlin , 25. Sept . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die von der Voltspartei unmittelbar nach den Wahlen
eingeleiteten neuen Versuche , die bürgerliche Mitte im Reichstag
fraktionsmäßig zusammenzufassen , sind bisher der Aufmerksamkeitder Berichterstattung entgangen . Das ist erfreulich . Denn je weni -
ger an den Dingen hin . und hergezerrt wird , desto größer werden
vi« Aussichten auf einen Erfolg . Die Verhandlungen ge -
hen nach beiden Seiten dauernd weiter . Während sie
nach links hin zur Staatspartei bisher nur inoffiziell geführt wur -
den , sind sie am Freitag durch eine Besprechung zwischen Dr . S ch o l
und dem Fraktionsvorsitzenden der Staatspartei Dr . Weber aui
offiziell eingeleitet worden .

Daß durch diese Unterhaltung , die unter vier Augen stattfand ,also rein privaten Charakter hatte , greifbare Ergebnisse nicht erzieltwerden konnten , versteht sich am Rande . Dazu liegen die Dinge nicht
einfach genug . Aber grundsätzlich ist doch auf beiden Seiten der
gute Wille zu einer Annäherung zu verzeichnen . Da -
mit ist inzwischen noch nicht gesagt , daß nicht , sobald die VerHand -
lungen ins Einzelne hineingehen , die Schwierigkeiten wieder wachsen ,ebenso wie auch nach rechts hin die Entwicklung nur sehr langsam
geht .^ Hier , weil auch die Versuche zu einer Zulammenführuiig der
gemäßigten Rechten bei dem plötzlichen Abschwenken des Land -
bundes ins Stocken geraten find.

Kabinett Schober tritt zurückch

TU . Wien , 25. Sept . Der Ministerrat hat am Don «
nerstag nachmittag noch einmal die politische Lage erörtert .
Nach kurzer Beratung wurde der Bundeskanzler ermächtigt ,
dem Bundespräsidenten den Rücktritt der Regierung
zu überreichen . Unmittelbar nach diesem Beschluß erschien Bun »
deskanzler Dr . Schober beim Bundespräsidenten Mitlas und
teilte ihm den Rllcktrittsbeschluh mit . Der Bundespräsident hat
sich die Annahme des Rücktritts und die Betrauung der
RegierungmitVaugoinanderSpitze vorbehalten .

am. Wien , 25. Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse".)
In den späten Abendstunden wurde der Präsident des Nationalrates
Dr . Gürtler zum Bundespräsidenten berufen , um die inner -
politische Situation , die Lage im Parlament und die Möglichkeiten
der Bildung einer neuen Regierung au erörtern .

Beratung der Keimwehrfiihrer am Samstag.
TU. Wien , 25. Sept . Die Bundesführung der Heimwehr hat

alle Landesführer für Samstag nach Wien einberufen . Sie erklärt ,bis dahin eine abwartende Haltung gegenüber dem neu zu bildenden
Kabinett einzunehmen .

Killer und die Reichswehr.
TU . Leipzig , 25. Sept . Im weiteren Verlauf des Prozesses gegendie Reichswehr -Offiziere liest der Vorsitzende dann aus einem

Artikel der „Nationalsozialistischen Briefe " die Stelle
vor : „Ueber die Schwere des Kampfes läßt uns Hitler nicht im
Unklaren , wenn er sagt :

Köpfe werden in diesem Kamps in den Sand rollen,entweder die anderen oder die unseren.
Also sorgen wir , daß es die anderen find .

" Das könne man , so sagtder Vorsitzende , als Hinweis auf eine gewünschte Revolution deuten .
Hitler erwiderte , daß die „Nationalsozialistischen Briefe " ' kein

parteiamtliches Organ seien . Der Verfasser habe offenbar die große
geistige Revolution im Auge gehabt , in der wir uns heute befänden .Wenn die Bewegung in ihrem legalen Kampfe siege, werde ein
deutscher Staatsgerichtshof kommen , der November 1918
werde seine Sühne finden und es würden auch Köpfe rollen . (Bravo -
rufe aus dem Zuhörerraum rügte der Vorsitzende energisch .) Für die
Nationalsozialisten sei der Begriff „nationale Revolution " — aufden der Vorsitzende an Hand eines anderen Artikels zu sprechen fata
— eine allgemeine geistige und völkische Erhebung des Volkes : eine
solche Erhebung werde nicht mit illegalen Mitteln vorbereitet . Nach
zwei bis drei Wahlen in Deutschland werde die N .S .D .A .P . in der
Mehrheit sein , es .sei denn , man gebe dem deutschen Volk seine Le-
bensmöglichkeit . Die Partei werde gegen die Friedensverträge auf
diplomatischem Wege und durch ihre restlose Umgehung vorgehen .

Der Vorsitzende faßte die weiteren Fragebeantwortungen
Hitlers dahin zusammen , daß die

Errichtung des dritten Reiches aus verfassungsmäßigem
Wege erstrebt

werde . Dem Zeugen wurde dann die Reichswehr - Sondernummer des
„Völkischen Beobachters " vom 26. März des vorigen 2al >-
res vorgehalten , die eine sehr politische Rede Hitlers enthält . Die
Veröffentlichung , so erklärte Hitler , sei in dieser Form erfolgt , da sie

die grundsätzliche Stellung der Partei zur Wehrfrage
enthalte . Die Stellungnahme zur Wehrfrage sei nicht eine Sache
der Reichswehr an sich, sondern eine Frage der politischen Parteien ,da alle Parteien ein sehr politisches Programm hätten . Als Hitler
sagte , die Reichswehr sei der politischen Einflußnahme nicht ent -
zogen , widersprach der Vorsitzende mit der Erklärung , daß die
Reichswehr Instrument der Reichsregierung sei.

Hitler erwiderte , die Reichswehr sei Exponent der politischen
Parteien . Die politische Mehrheit im Reichstage bestimme und ver -
süge über Geist und Charakter der Wehrmacht . Die Mehrheit , die
auch die Mittelbewilligung für das Reichsheer in der Hand habe ,könne der Wehrmacht die ihr genehme Form geben . Als der Vor -
itzende erneut widersprach mit der Feststellung , daß die Politik vom
Reichskabinett gemacht werde , antwortete Hitler , daß aber
auch dieses Kabinett wieder durch die Mehrheitsparteien gebildet
werde . Als schließlich der Vorsitzende darauf hinwies , daß nach Ar -
tikel 47 der Reichsverfassung der Reichspräsident den Oberbefehl über
die gesamte Wehrmacht habe , antwortete Hitler , dieser Oberbefehl
habe nichts mit dem Geiste der Organisation und dem Aufbau de»

Heeres zu tun , für die das Reichswehrministerium dem Reichstage
verantwortlich sei.

Dann wandte sich die Verhandlung der
Fühlungnahme der Angeklagten mit dem Münchener

Büro der N .S .D .A .P .
zu. Hitler erklärte , daß er eine Zellenbildung in der Reichswehr
nie billige , da er auf die Werbekraft des völkischen Gedankens an sich
vertraue . Er habe seit 1323 keine Verbindung mit der Wehrmacht
und habe nie mit Offizieren verhandelt . Er halte die Bewilligung
von Geldmitteln der Partei an die Angeklagten für vollkommen
ausgeschlossen .

Darauf beschloß das Gericht die
Vernehmung des Staatssekretärs Zweigert vom Reichs-

wehrministerium ,
worauf die Verteidigung sofort Gegenanträge auf Vernehmung von
Goebbels und Göring von der Reichsleitung der N .S .D .A .P . stellte .

Der Zeuge erklärte , das Ministerium sei im Besitz von umfang -
reichem Ataterial , aus dem sich nach seiner Ansicht ergebe , daß die
N .S .D .A .P . schon seit ihren Anfängen umstürzlerijche
Ziele verfolge . Das Material sei einmal in der Denkjchrist
des Reichsinnenministeriums niedergelegt , die eine Uebersicht über
die Entwicklung der Partei und eine Zusammenstellung von Aeuße -
rungen ihrer Führer enthalte , und sei weiter vorgebracht in dem
Rechtsstreit zwischen dem Reiche und Thüringen in der Frage der
Polizeikostenzujchüsse . Der Reichsinnenminister hab ^ auch Material
dafür , daß Hitler vor dem Putsch von 1923 den zuständigen bayeri -
schen Stellen Loyalitätserklärungen in dem Sinne ab -
gegeben habe , keinen Putsch zu machen . Sodann faßte der Vorsitzende
die Aussagen Hitlers kurz dahin zusammen , daß dieser ausdrücklich
jede illegale Betätigung ^ur Erreichung der Ziele der N .S .D .A .P .
und insbesondere jeden Versuch einer Zersetzung des Reichsheercs
ablehne .

Sodann sagte Dr . Zweigert , dos Reichsinnenministerium
habe in den letzten zwei bis drei Jahren an der Auffassung festge-
halten , daß das Gesamtbild der Betätigung der Partei zu dem
Schluß nötige , daß die NSDAP , nicht nur auf gesetzlichem Wege
eine Aenderung der bestehenden Verhältnisse anstrebe .

Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Frank II erklärte sodann , es
werde von der Reichsanwaltschaft ein Herr als Zeuge gebracht , der
aber nicht , wie das von einem Zeugen zu erwarten sei . über Tat -
sachen aussage , sondern aus Broschüren hinweise , die die Anssassung
der Reichsregierung zu der Frage darlegen . Als Dr . Frank II
sagte : „Ich hege gar keinen Zweifel , daß der bezahlte Vertreter
eines absterbenden Systems " wird er hier vom Vorsitzen -
den unterbrochen und scharf zur Ordnung gerufen . Der
Verteidiger sagt weiter , er kenne das Material des Reichsinnen -
Ministeriums , das seit langen Jahren wie eine Grammophonplatte
immer wieder gespielt werde . Er werde die Denkschrift der
Reichsregierung Punkt für Punkt widerlegen , denn die Methoden
des Reichsinnenministeriums seien unhaltbar . Auffallend sei , daß
das Ministerium sich heute auf das Mönchen „nicht nur " zurück
ziehe . Vor der Mittagspause erklärt « noch Staatssekretär Dr .
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.^weigert , er könne nicht dafür eintreten , daß jedes Wort in diesem
Material zutreffe aber es handle sich um amtliche Feststellungen.

Nach der Mittagspause wurde die
Frage der Vereidigung der Zeugen

Weif; , Wagner , von Pfeffer und Hitler behandelt . Der Reichsanwalt
beantragte eine Vereidigung nicht vorzunehmen, weil die Zeugen
der Teilnahme an der zur Untersuchung stehenden Handlung ver-
dächtig erschienen . Außerdem sei gegen Hitler eine Anzeige wegen
hochverräterischer Unternehmen erstattet worden , so dag ein Ver -
dacht begründet sei . Die Verteidiger Dr . Sack und Dr . Kamecke
widersprachen dem Antrage des Reichsanwalts und baten um Ve -
eidigung aller vier Zeugen.

Der Senat verkündete nach kurzer Beratung folgenden Beschluh :
Der Zeuge Adolf Hitler ist auf seine Aussagen zu vereidigen , weil
gesetzliche Gründe für die Nichtvereidigung nach Ansicht des Gerichts-
Hofes nicht vorliegen . Die Vereidigung der Zeugen von Pfeffer , Weih
und Wagner wird ausgesetzt .

Adolf Hitler wurde alsdann auf feine Aussagen vereidigt .
Die von der Verteidigung beantragte Ladung von Dr . Goebbels und
Göring wurde vom Senat abgelehnt . Starkes Aufsehen erregte die
Erklärung Dr . Zweigerts vom Reichsinnenministerium , der nach der
Vereidigung Hitlers darauf hinwies , das; nach seiner Ansicht seine
weitere Anwesenheit zwecklos wäre . Staatssekretär Zweigert wurde
darauf von dem Vorsitzenden entlassen und verließ den Sitzungssaal .

Der Zeuge Oberleutnant Huschenbeck erklärte , bei den Ver-
nehmungen durch den Untersuchungsrichter habe er sich wie ein Ver-
brecher gefühlt . Ihm und seinen Kameraden sei kein Stuhl angeboten ,
kein Gruß gesagt worden . — Der Verteidiger , Rechtsanwalt Dr .
Frank , beschwert sich in diesem Zusammenhang darüber , das; in
seiner Kanzlei in München in geradezu ungesetzlicher Weise aus Ver-
anlassung desselben Untersuchungsrichters eine Haussuchung abge-
halten worden sei . obwohl er sich als Verteidiger des Angeklagten
Mendt ausgewiesen habe.

Landgerichtsdirektor Braune erwiderte , es sei ihm nichts da -
von bekannt, daß Dr . Frank damals Verteidiger gewesen sei . Auch
Hauptmann v . Pfeffer führte darüber Beschwerde , daß 12 Schutz-
Polizeibeamte morgens um 6 Uhr fein Haus umstellt und weitere
sechs Beamte in seine Wohnung eingedrungen seien , zwei Stunden
lang alle Behältnisse durchsucht und aufgebrochen hätten .

Der letzte Zeuge, Oberleutnant S t ä d k e , der den Angeklagten
Fehringer 1327 in der Waffenschule Jüterbog kennen gelernt hatte ,erklärte , es sei oft davon gesprochen worden , daß die Gedankengänge
und die Stimmung der jüngeren Offiziere höheren Orts zur Kennt -
nis gebracht werden müßten . Auch habe man sich über die Maß -
nahmen des Festungskommandanten von Ulm unterhalten , die von
den jüngeren Offizieren als ein Schlag ins Gesicht empfunden wor-
den seien.

Die Verhandlungen wurden auf Freitag vormittag vertagt .

Der Terror der Prager Strotze
Einspruch der Prager deutschen Abgeordnelen gegen die Deulschenhehe .

er . Prag . 25. Sept . ( (Eigener Drahtber . der „Badischen Presse".) |
Die gestrigen schweren Ausschreitungen gegen das Deutschtum haben
in der Prager Presse und in den deutschen politischen Kreisen außer-
ordentlich große Erregung ausgelöst. Diese Erregung machte sich heute
im Abgeordnetenhause bemerkbar, wo die Deutsche Partei drin -
gcnde Interpellationen an den Innenminister wegen der verant -
wortungslosen Hetze gegen das Deutschtum und
deren Folgen richtete. Bezeichnenderweise war im Parlament
nur der Eisenbahnminister anwesend.

als die deutschen Abgeordneten von der Tribüne ans die
ersten Proteste gegen den Terror der Prager Stroh »

einlegten ,
und auch dieser floh aus der Ministerbank , als man mi iyn einige
Fragen zu stellen begann . Nachdem der deutschnationale Abgeordnete
Dr . K e i b e l in einer außerordentlich scharfen Rede gegen die neue
Verhetzung der Massen durch die tschechische Propaganda Stellung ge»
nonimen hatte , sprach auch der Abgeordnete der deutschen Arbeits -
und Wirtschaftsgemeinschaft Dr . Peters , der die Methoden beson -
ders der Gruppe des Abgeordneten Stribrny , Gajda und Pergler
geißelte, die in erster Linie für die Ausschreitungen der Prager
Massen verantwortlich zu machen seien . Es sei eine Schande ohne-
gleichen , daß in einem Staat , der Anspruch auf einen demokratischen
und friedlichen Charakter erhebe, die Methoden der Ver -
h e tz u n g soweit gehen könnten. Die Empörung der deutschen Ocsfent-
lichkeit richte sich vor allem gegen das

vollständige Versagen der tschechischen Polizei ,
die gestern nach dem Bericht des „Poledni Listi" direkt Partei für die
Demonstranten ergriffen hat . Vor dem Deutschen Theater sollen
Polizeiorganisationen den Demonstranten zugerufen haben : „Wenn
wir nicht in der Uniform wären , würden wir beim Demolieren und
Einwerfen der Fenster mithelfen .

" Das Blatt , das Organ tschechischer
Faschisten , wurde daraufhin konfisziert.

Der deutsche Abgeordnete von Prag , Professor Kafka , pflog
heute Verhandlungen mit den beiden deutschen Ministern
Dr . Czech und Professor Spaa , um ein gemeinsames Vor -
gehen zum Schutze des Deutschtums festzulegen .
Außerdem will Professor Kafka beim Polizeipräsidenten von Prag
nachdrücklich Beschwerde gegen das passive Verhalten der Prager
Polizei einlegen und um Schutz des deutschen Eigentums ersuchen .
Derselbe Protest erfolgte beim Innenminister S l a v e k , der dem
deutschen Abgeordneten das Versprechen gab,

daß nunmehr die schärfsten Vorkehrungen getroffen
werden würden »

um weitere Ausschreitungen zu verhindern . Heute abend dürfte Prag
einem Heerlager gleichen , da neben der verstärkten Polizei auch
Gendarmerie zum Schutz herangezogen werden wird und außerdem
auch Militär für den Ernstfall in Bereitschaft liegt . Sowohl das
Deutsche Theater wie auch das Deutsche Haus und die Redaktionen
der deutschen Zeitungen in Ptdg werden heute abend von sehr starken

Polizeiabteilungen bewacht werden . Sämtliche Demonstk «
^

tionen sind vom Polizeipräsidium verboten wol
den . Die Polizei hat den Auftrag bekommen , in der schärfsten W«»

gegen alle Demonstranten vorzugehen.
Der Abgeordnete Kafka wies in der Unterredung mit de

Innenminister darauf hin , daß er es als selbstverständlich betrat •
daß keinerlei Maßnahmen gegen den deutschen Tonfilm ins Auge g
faßt würden . Der Innenminister versicherte , daß die Filmzensur <">

irgendeine andere Stelle keinerlei Initiative ergreifen werde, 8*9
die deutschen Filme vorzugehen. Trotzdem haben die Kinobesitzer , °
bisher deutsche Filme aufführten , aus Angst vor weiteren Demo
strationen die deutschen Filme vom Programm ad ^
setzt . In ihrer Haltung bestärkt sie der Hinweis des politisch^

Prags , daß diese Maßnahme erwünscht sei.

Neue Krawalle in Prag .
er . Prag , 25 . Sept . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ^

Trotz dem für heute von der Polizeidirektion auf Verfügung d
Innenministeriums erlassenen Verbot aller Versammlungen
der Zusage, daß die Polizei mit allen zur Verfügung stehe "^ .
Mitteln auf das schärfste gegen die Demonstranten vorgehen '
sammelten sich heute abend gegen 20 Uhr auf dem Wenzels"
mehrere tausend Personen ,

die vor den deutschen Läden und Kaufhäusern deutscher
Geschäfte laut demonstrierten .

Auf dem Wenzelplatz waren mehrere Polizeiposten postiert ,
do

machte die Polizei keinerlei Anstalt , die Menge auseinanderzujag^
Ganz besonders bezeichnend ist es, daß die Masse vor den ^
daktionen der nationalistischen Rechtspresse, vor allem vor °

„Narodny Politica " große Sympathiekundgebungen veranstalte
und die Redakeure des letzgenannten Blattes von einem ® a

e1)
herab den Demonstranten mit Taschentüchern zuwinkten. ®c®
21 Uhr kam es

vor dem Deutschen Haus zu großen Krawallen ,
in deren Verlauf mehrere Fensterscheiben durch Ste 1

würfe zertrümmert wurden . Jetzt erst ging die Polizei aus 'V
Zurückhaltung heraus und trieb , unterstützt durch Gendarmen,
gefälltem Bajonett die Demonstranten aus der Straße heraus .
Zusammenstöße dauern an.

Neue Richter im Kaag.
TU . Genf, 25. Sept . Die Vollversammlung des Völker-

bundes und der Völkerbundsrat einigten sich am Donnerstag
endgültig auf die Wahl von 14 im ersten Wahlgang genannten Rich -
tern für den Internationalen Haager Gerichtshof .
Dies sind für Deutschland Professor S ch ü ck i n g, für Japan
A d a t f ch i, für Frankreich F r o m a g e o t , für England Cecil
Hurst , für die Vereinigten Staaten Kellog , für Italien A n z i-
lotti , ferner je ein Vertreter Spaniens , Eubas , Hollands , Nu-
mäniens , Belgiens , Polens , Chinas und von Salvator . Reichsgerichts-
Präsident a . D. Si m o n s hatte im ersten Wahlgang nur drei
Stimmen auf sich vereinigt .

Die Memelbeschwerde
komm! vor den Aal .

Der deutsche Antrag dringt durch .
TU . Genf , 25. Sept . Der vom Völkerbund eingesetzte Dreier -

a u s s ch u ß zur Prüfung der Frage , ob der deutsche Dringlichkeits -
antrag in der Memelbeschwerde auf die Tagesordnung des Völker-
bundsrates gesetzt werden kann, hat am Donnerstag seine Arbeit
abgeschlossen und sich auf den Standpunkt gestellt, daß nach den Ver-
fahrensbestimmungen der deutsche Antrag rechtmäßig
erfolgt ist. Die Verhandlungen im Völkerbundsrat über die Memel -
beschwerden sollen noch am Samstag dieser Woche beginnen . In
der Geheimsitzung am Mittwoch hatte die litauische Regierung den
Antrag gestellt, die Frage über die geschäftsordnungsmäßige Zu-
lässigkeit des deutschen Antrages vor den internationalen Haager

Gerichtshof zu bringen . Der litauische Antrag wurde jedoch
9 .

englischen Außenminister Henderson mit der sehr scharfen Erklär ^
abgelehnt , daß der Völkerbundsrat selbst wisse, welche Frage»
auf die Tagesordnung zu setzen habe.

Tages -Anzeiger .
tNäherez stehe im Inseratenteil .)

Freitag , den ZK. September.
Lanöestheater: Tannhäuser , 7—11 Ubr.

Marion , 8 Ubr-
.. . - - cn - und

ViO Ilbr .» affcc .Sabarett Roland : RevlonS Sensations -Jlluflon und TaM-
Komm , wir geben ins Roederer.Schanbnrg» Die Cfikosbaronetz .
Restdenz -Lichtkviele : Die letzte Kompagnie.Uuiou .Tbeater: Di« Nibelungen «Siegfried ) .Gloria - Palast : Das Rheinlanbmädel .

Für die tägliche Pitege der
ist die Qualität Ihrer Waschtisch -
Seife immer entscheidend . Deshalb
verwenden Sie ein Produkt , dessen
auserlesene Beschaffenheit in allen
Verbraucherkreisen gerühmt wird : I

Mß»\ FJi ' fi ftc 9*Fjisv €>n
Große , Kunde Form R/Vt. 0,75

Auf deutschen Spuren
in Südspanien .

Von
Josef Frank .

Der Zug hält am Ausgang der Schlucht von Despek-aperros . Ein
kleiner Bahnhof , menschenleer und verlassen, steht deplaciert zwischen
den Bergen . An den Hängen Felsklötze und Büschel von Stein -
eichen , als hätte ein Schöpser mit streuender Hand Steine und Grün
ausgesät . In Serpentinen windet sich die einsame Straße an den
Bergen hinauf . Aus dem verstaubten , sommermüden Gesträuch
tauchen verwilderte Bergziegen . Gekrümmt, gebogen entwinden sich
die Steineichen — krüppelhafte , verkrümmte Brüder der nordischen
Riesen — dem Boden , als bereite es ihnen Schmerz, aus dieser Stein »
dürre zu wachsen . Auf der Höhe endet der „Wald "

, diese lose , lockere
Gruppierung von Bäumen , dieses verstreute , zersplitterte Wachstum.

Felder , brach seit Monaten — die Ernte ist längst vorüber —
deuten voraus auf menschliche Siedlung . Die Erde liegt harsch ,
gelbgrau -verkrustet vom Sonnenbrand . Endlich nach anderthalb »
stündiger Wanderung taucht aus den Falten der Hochfläche ein
Dorf . Ein spanisches Dorf , wie sie alle sind . Steingrau , mit weißen
Flecken dazwischen , die Dächer mit gewölbten Ziegeln , die in ihrem
fahlen Grau wie Steinrippen anmuten . Keine frohe Farbe , kein
heiterer Ton , alles gesengt und gedörrt . Eher dem Boden ent-
wachsen « Unterschlupse als von Menschen gebaute Heimstätten . Stein -
Hütten mit Löchern für Licht und Lust , ohne Zier , ohne Komfort .
Das ist das Dorf , das ich suche : Santa Elena , eine — deutsche
Siedlung . Ja , eine deutsche. Die einzige nicht , ringsum auf den
Berghohen der Sierra Morena liegt noch eine Anzahl deutscher
Dörfer und Städte , noch heute von den Bewohnern Kolonien ge-
nannt . Hierher hat vor 160 Iahren der Bayer Kaspar Thürriegel
sechstausend Deutsche geführt . Der Bauernbursche aus dem Baye -
rischen Wald war Oberst in französischen , dann in preußischen Diensten
gewesen . Durch den Frieden von Hubertusburg erwerbslos , giag
er nach Spanien in der Hoffnung, dort vielleicht Beschäftigung zu
finden . Das Land war durch ewige Kriege entvölkert , weite Land-
striche menschenleer . Um hoffähig zu sein , adelte sich Kaspar höchst -
persönlich zum Don Kaspar de Thurrigel und bot sich als Poblador
an , als gewiegter Bevölkere: . König Karl III . schloß mit ihm einen
Verlrag auf Lieferung von sechstausend Deutschen . Don Gaspar eilte
nach Deutschland, entwarf bombastische Flugblätter , schickte zungen-
fertige Agenten an den Rhein , an die Donau , nach Tirol . Ein
frühes Genie der Reklame , verhieß er ein Land , das von Milch und
Honig troff . Er narrte sechstausend Deutsche in die Bergwüste der
Sierra Morena . Sie kamen , sahen und waren empört , in eine
Wildnis gelockt worden zu sein . Aber Deutschland war weit , unsäg-
lich weit , Hof und Haus dort in anderen Händen . Sie fügten sich
also ins Unvermeidliche und rangen mit nordischem Fleiß dem Boden

ab , was sich abringen ließ. Ein Paradies konnten sie aus der
Steinwüste nicht schaffen .

Ich betrete das Dorf . Der Ort ist sauberer als spanische Dörfer
gewöhnlich sind . Ist es noch nordische Zucht , die die Gassen rein hält ?
Lang hingestreckt liegt das Dorf an der Straße , die Häuserreihen
stehen etwas abseits , getrennt vom Straßenrand durch ein unerbilt -
lich holpriges Master . Häuser, Steinhütten , eher mit Oesfnungen
für Tür und Fenster , nüchtern kahl , ohne ein Kärtchen, ohne einen
Blumentopf . Nein , so schmucklos, so freudlos leben nur spanische
Bauern , nicht deutsche . Aber da steht ja ein Baum , ein nordischer
Baum sogar, eine Ulme. Ich bin also doch auf der Fährte von
Deutschen !

Die Menschen , die mir begegnen, tragen allerdings keine Heimat-
lichen Gesichter : schwarze Köpse , dunkle Augen . Sind alle Spuren
von Hellhäutigkeit schon verwischt und getilgt ? Kein Laden '

child,
das einen deutschen Namen verriete . Kein Wirtshaus weit und
breit , in dem man wie in deutschen Kneipen die ganze Genealogie
des Dorfes erfahren könnte. Nicht einmal den Durst löscht man hier
mehr auf deutsche Art ! Was kann da von Deutschen noch übr .g ^sein !
Halt , da ist ein Laden , wo es „comestibles y bebidas " gibt ! Wo
man also am Ladentisch ein Schnäpschen bekommt . Vielleicht steht
dahinter doch noch ein halber Landsmann ! Ein Mädchen kehrt
den Laden auf . Ein bischen spät für frühaussteherische nordische
Begriffe : es ist ja schon Mittag . Nein , auch sie trägt im Gesicht keine
deutschen Erinnerungen . Da tritt die Frau des Hauses herein , eine
runde , volle Gestalt. Blonde Haare , blaue Augen , wenn auch um
ein paar Nuancen dunkler durch die Mischung mit schwärzerer Rasse .
Ehemie des Blutes ! Auf diesem Gesicht geistert noch der Ahne, llnd
hinter ihr im Türrahmen steht — wahrhaftig ! — ein deutscher Bauer !
Derbe energische Züge , eine starke Stirn , starke Kieser, ein Schädel,
den die Scholle gesormt hat . Aus dem Allgäu könnte er stammen
oder aus dem Schwarzwald . Er fragt nach Wunsch und Begehr.
Aus spanisch , man traut seinen Ohren nicht — auf spanisch ! Zu
solchem Kiefer gehört kein andalusischer Dialekt . Nur eine teuflische
Laune des Schicksals konnte solche Sprachverwirrung anrichten . Nach
so unwahrscheinlicher Sprachprobe wagt man nicht , ihn als einen
Landsmann zu begrüßen. Zögernd , unsicher frage ich : „Ist dieser
Ort nicht einmal von Deut '

chen gegründet worden ?"

„Gewiß"
, antwortete er und sieht mich forschend an , „vor vielen

Jahren " — er müht sich exakt zu sein — „mehr als hundert Iah -
ren . . Sie sind wohl Deutscher ? . . . Auch ich bin deutscher Ab -
stammung wie meine Frau . Ich heiße Jordan , das ist doch ein
deutscher Namen ?"

Es ist ein seltsam Ding , einen Deutschen in fremder Sprache
fragen zu hören , ob sein Name deutsch ist . Unbegreiflich fremd er -
scheint dieser Landsmann , dem auch die letzte Sicherheit verloren
ging für das Letzte , was an ihm beut ch ist .

„Es gibt hier noch manche deutsche Namen"
, fährt er fort.

„Smit , das ist doch deutsch ? Eisman auch : Ackermann ?" Und er
erzählt von einem gewissen Ackermann , der es drüben in der Nachbar-
kolonie La Carolina zu Vermögen gebracht hat , der Fabriken besitzt,
Warenlager , so und so viel Leute beschäftigt, sich so und sov -el

zlwsAutomobile hält . Ackermann , der große Name dieser kleinen .„{jt
eine Art wirtschaftlicher Nationalheros derer , die hier noch
deutschen Namen haben , letzter Gegenstand, letzten HeimatstolZ

„Und wie leben sonst die Nachkommen der Deutschen *>
tfCi||

„Sie arbeiten und haben ihr Auskommen" . Der „Landsmann ■,.<
nicht mehr , welch Mühe es seinen Vorfahren gekostet , die ® ^
Haufen , zu denen man sie geführt , in Brot zu verwandeln . & 1
auch nichts von Thürriegel . Er weiß nichts von der Vergange
der Deutschen , er ist ein spanischer Bauer von heute . , uC

tÄ
Nur um die Bestätigung des Ortskundigen zu haben,

die nutzlose Frage : „Kann jemand hier noch deutsch ?" — 1 ^
es ist sehr lange her die Großväter meiner Großväter kanie ^
Deutschland" . — „Wissen Sie . aus welcher Gegend Deutschland
stammen ?" — „Nein "

. — „Haben die Deutschen hier noch ^
ungen zu Deutschland?" — „Nein"

. — „Schreiben Sie n<' ?
Verwandte ? " — „Nein"

. — Ist einer je in Deutschland
— „Nein "

. — Deutschland ist für sie nur ein mythischer ®'
j#

ein im Grau der Erinnerung versunkenes Sagenland , Sie st»
Deutsche geblieben , wie die Sachsen in Siebenbürgen
Schwaben an der Wolga . Sie sind Spanier , die ein deutsches
5>onym tragen . Ohne Vergangenheit , ohne l.

'
.eberlieferung .

ihnen selbst unbewußt wirkt in ihnen noch das deutsche BU
Ihre Sprache hat nicht die andalusische Emphase, ihre Gesten
noch unter dem Gesetze nordischer Schwere. .

Ich gehe zum Eura , zum Pfarrer . Vielleicht kann der
von den Deutschen sagen . Er schlägt liebenswürdig in den
büchern nach . In den alten Registern findet man noch 3Ö i {It I1
deutsche Namen , aber wie man durch die Jahre blättert , wer
seltsamer und seltener.

Draußen vor dem Dorfe, abseits von der Straße , liegt der ^
Hof . Er wird die Deutschen bergen , die wirklichen Deuw
einst , hoffe ich. In einem Garten von Blumen und Grun ^

$
sie da ausruhen von der glücklosen Irrfahrt nach dem SU $0
öffne das verrammelte eiserne Tor und stehe m einer —
der Hitze fahl und versengt das spärliche Gras , kümmerliche ^ ?
zum Kreuz gekreuzt , starren aus der dürren Erde . ß ' e g &iK
ein bleicher Stein und in der Mauer Nischen für die Särge -
stehen noch ein paar „deutsche" Namen : Juan Rodriguez flO»
Augustino Puch, Benigna Smit . Die einzigen Namen , [fl"'
leserlich sind . Die anderen alle hat selbst Holz und
vergessen . . .

—1 ■■

Im Oktober 1930 wird unter Leitung von Professor t»en'
ehem . Studiendirektor in Dijon . in Berlin -Wilmersdorf . u » 1"

c g * gjiff
men „ Fondation universitäre sraneaise " ein f r a n z ö 1111 ™ /
demikerhauS eröffnet werden , das^ französischen cfl
vut-ui . tu v»i-um s«twumv4XM <vM y . j . a 0
men „ Fondation uuiverfitaire srancaise " ein f ranz oft ' «' ^
demike rhauö eröffnet werden , das französischen -s/uo «- .^ 1* , ^
Studentinnen als Unterkunft dienen soll , ßö bandelt ft © fauW
Stipendiaten . Hie neben s. eier Wohnung und teilioeiser wirvi
•StiuenMitm nun Silfl NM monatlich erhalten. , . r .

6 fflfV
In dem Berilbt über dl ? K u n st a u s st e l l u n g im

verein in 9! r . 437 lSonntag - Ausaabe ! ist eine Namens ?»
untertausen ^ Es muftte beißen : . .Sehr sein in seiner f' ®111
gewogenveit ist der stehende Knabe von Alfred Stit ».
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Oberbadischer Ivser-Tag.
km Ästigen 109er sind schon wieder beisammen " — so klang es
h «i

*
m September durch das Markgräslerstädtchen Müll -

h war des Oberbadischen IWer - Tages . Und fürwahr .^ taiTV1U
a' !ebet beisammen , in alter Frische und Kernigkeit wie

(Es «T
* ,nJmct » wenn alte Soldaten zujammenkommen .

leituiin „ f r ? " 1 öiucklicher (bedanke der ortlichen Kameradschafts -
^ «nerä ». !^ -

" "ch einer vorausgegangenen Aussprache der
^ hlle in Oberbaden Müllheiin als Tagungsort
baden mn , JS anj) Oberbaden und teilweise auch aus Mittel -

m stattlichen Leibgrenadiere herbeigeströmt , Männer ,[J n» O * *v ^ #VVU IIIIV
in jei „ „ „ PI - Jän '^ es n,üt ' wieder einmal unter Kaineraden
R - n ,

Ö Ötc « orgen des Alltags für einige Stunden zu ver -

du noch — da und dort ? Denkst du noch daran ?
^ fcc h»ft

C5
f *

und wieder und Gleichgesinnte drückten sich die
Es Wuchteten die Augen im herzlick>en Verstehen ."

eben « r n '-0 .
— >oich« Stunden sind Höhepunkte des

^ fontier, '
«sü Erinnerungsstunden , die unter ernsten Männern

^ dnnn . ^ hoben und hohe Gemütswerte vermitteln .
? % !! »„

r . ,nu R man all denen sein , die all das Trennende zu -
?Aun° „

" üb das Einigende : Liebe zum Vaterland und
'' frigen Zum alten stolzen Regiment wieder aufs neue

Rest halle in Miillheim herrschte
lch»n Vorabend des Festtages reges Leben . Sie erwies sich
v
'n8etroit Abend zu klein , um all die zu fassen , die bis dahin

iWt l1 ®Qten » und die Müllheimer Einwohnerschaft , die an
& 309et teilnahm . Nach kurzen Begrützungsworten des

^ Mj. . ^ ^ eradschaftsleiters , Grundbuchbeamter Michel , nahm
!'net ülnti . j . &ouptau »fchufse6, Kamerad Holz , das War , zu
^ oitr n; . ' die in dem Grundgedanken gipfelte , einig zu sein ,
$ H^ uhalten , mit voller Kraft an der Gestaltung
* ^ arbeiten zum Nutzen und Frommen für Volk und

dem«?.
'
. «

Ä^ ln öoch klang aus auf das deutsche Baterland und
l' SenT „t « oldatentreue . Begeistert wurde das Deutschlandlied

stehend das alte , ergreifende Soldatenlied vom guten
Wh

1 " " gehört .
« "9 ^ on >,

en Chorden waren erschienen als Vertreter der Regie -
» Schmitt , ferner war die Stadt Müllheim durch
. ^bario

" deoberhaupt Bürgermeister H ä m m e r l e, und das be--»« denweiler durch seinen Bürgermeister Dr . K e f e r

v
'e^

e
^ oBS5linbe

.. Sänger der 109er . Dr . Hans Ebb ecke , sang
t* ®<trnmi , ' prächtige , Heitere Musenkinder , so recht geschaffen ,
poliert , w-" Zu heben und die alte « Soldaten zu begeistern . Hell
Z^Nsm" . *

,? ** * * " pelle Müll He im ihre Weisen. In® eise hatten sich die vereinigten Männer -'«<1 o , ? , n e " '

rn alemaimischer Mundart die Versammlung begrüßte und durch
reizende Markgräflerinnen den Mitgliedern des Hauptausjchusseseinen Ehrentrunk kredenzen ließ .

Früh am Sonntag bewegte sich im flotten Marschtritt nachden Klängen der Stadtkapelle Müllheim ein stattlicher Zug nach
dem Friedhof der Stadt , um an den Heldengräbern eine sinnige ,würdige Heldenehrung vorzunehmen . Prächtige Worte fand der
evangetiscye Stadtgeistliche für die Größe der Opferbereitschaft der
Gefallenen und für die Pflichten der Ilelierlebenden . Bei seinen
zu Herzen gehenden Worten rannen manchem Kameraden die
tränen im Gedenken an jene , die nicht mehr heimkehrten . Der
Vorsitzende des Hauptausschusses , Gymnasialturnlehrer Ficht ,
legte im Namen der Kameradschaft Badischer Leibgrenadiere einen
prächtigen Lorbeerkranz nieder mit dem Gelöbnis zur Treue und
dem Bekenntnis zum deutschen Vaterland . In eindringlichen Wor -
ten ermahnte der verdienstvolle Kämpfer für die Hundertneuner¬
sache zur Dankbarkeit gegenüber den Gefallenen mit dem Wahr -
spruch , ,Treue um Treue "

. Das Lied vom guten Kameraden de-
schlag die kurze , aber würdige und eindrucksvolle Heldenehrung .

Eine weitere Feier fand anschließend am Denkmal de »
ehemaligen Infanterieregiment » 112 statt . Hier
legte der Kameradschaftsleiter Michel einen Kranz nieder in der
Betonung alter bewährter Waffenbrüderschaft , die immerdar die
alten Kämpfer aus dem großen Kriege verbinden wird .Der Nachmittag war dem geschäftlichen Teil gewidmet . ImNamen der Staatsbehörde fand der in Vertretung des Landrats
erschienene Regierungsrat Holpinger herzliche Worte für den
Tagungsverlauf . Uneingeschränkten Beifall fand der Sprecher der
Stadtgemeinde Müllheim , Bürgermeister H ä m m e r l e , der in
prächtigen Worten den Willkomm der Stadt Müllheim aussprachund die Bedeutung der Tagung und echter Kameradschaft als wert -
vollen moralischen Faktor für Volk und Heimat pries . Manchemwar es leider nicht möglich , in der drangvoll fürchterlichen Engeder schönen stilvollen Städtischen Festhalle — einer ehemaligen
Kirche — unterzukommen . So mußten sie denn in den Lokalen der
Stadt im kleineren Kreise tagen .

Der späte Abend lichtete die Reihen der Festteilnehmer , die
hoch befriedigt wieder der Heimat zuwanderten oder mit den
Zügen heimkehrten . Herzlicher Dank gebührt der gastfreien Stadt
Müllheim für die freundliche , herzliche Aufnahme der Grenadiere .
„Schön isch

'
gsi " meinte aus dem Heimweg zum Bahnbof so mancher

alte Soldat und sprach damit nur aus , was alle dachten . ll .

Landwirlschaflliche Umschau.
Preiskaiaslrophe im Hopfenbau.

" ausoL JJ " e der Stadt Müllheim zur Verfügung gestellt ,*tttts ttifeh ni
,
1T

(i nete Leistungen herzlichen Beifall fanden . Reqi -
>
°. L<ichniu - - ,

^ ° >uerad Bruder ließ alle Minen springen , um
^ ' « tia ni Anwesenden in Tätigkeit zu versetzen . Ohne

^e! T" k! zu Ende , und manchem 109er
'

kam der
Hl « , I^üh . Nicht unerwähnt soll bleiben die gemütvolle ,

ot . Wicsloch , 25. Sept . In diesem Jahr bietet sich dem Wanderer bei einem Gang durch die Hopfenanlagen des Wieslocher
Bezirks ein besonders erschütterndes Bild , Obwohl die
Hopfenernte bereits seit einigen Wochen beendet ist, stehen aufvielen Aeckern die Hopfen noch an den Stangen . Es lohnte sichnicht , bei den niedrigen Preisen von 20—30 Mark pro Zentner die
Hopfen zu pflücken . Die noch auf den Aeckern stehenden Hopsenwerden wohl allesamt ausgehauen werden , andere Anlagen , die in
diesem Jahre noch einmal abgeerntet wurden , werden das gleicheSchicksal erfahren . Wie wenig lohnend der Hopfenbau für die
Landwirte in diesem Jahr war , zeigt folgender , in manchen Ge¬
meinden des Wieslocher Bezirks beobachtete Fall : Manche Land -
wüte schenkten an Arbeitslose die Hopsen und hielten sich ledig -
lich das Laub zum Verfüttern aus . Viele Arbeiter machten so in
diesem Jahre eine Hopfenernte , obwohl sie vielleicht nicht einmal
ein Grundstück in der Gemarkung hatten ' andere gaben das Ge-
schenk an die enttäuschten Landwirte zurück, da sich das Abpflückenbei Zuhilfenahme fremder Arbeitskräfte nicht rentierte . Neben den
Aufwendungen für das Pflücken , Aufräumen , Schneiden , Stangen -
setzen . Anbinden , Ausgeizen , Düngen usw . hat der Hopsenbauerfür seine Hopfenanlage Abgaben an Staat und Gemeinde zu leiten .Der Ausfall an Hopsengeld wird sich nicht nur in den Gemeinde -
lassen , sondern auch im gesamten Geschästsleben der einzelnen Ge -
meinden sehr unangenehm auswirken . Es ist daher nicht verwun -
derlich , daß nach den beiden katastrophalen Hopfenjahren 1929 und
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^ "6vdie im Mannheimer Zoo.

at er von einem wütenden Bären angegriffen und getötet .
tyxi 1 " " f) e i m , 25. Sept . 4lm Donnerstag vormittag wurde

der Bärenzwinger der Unterwärter Ernst Käser
5°n bc-n

"
\ ' 00 einem drei Jahre alten Bären angegriffen und

■.
' letu Tier trotz rascher Hilfe lebensgefährlich

Das herbeigerufene Ueberfallkommando tötete den
i' " <m - ,n,ei Karabinerschüsse . Obwohl der unglückliche Mann

*> DcfM der Gewalt de» wütenden Tieres sich befunden
et dei vollem Bewußtsein . Er ist seinen Verletzungen

^ "- -â ^ °!?bach
Ji I«>Nen?

"Ä^ der 60 Jahre alte Waldarbeiter Michael Schiel
j >q u ^ -

" Uhfuhrwerk , auf dem sich die Kartoffelernte befand ,
tQm lehren . Auf dem steilen Feldweg oberhalb der Gemeinde »

toi - «j,
s Fuhrwerk der Böschung zu nahe und stürzte ab .

ul f ; i
n wurde mitgerissen und einige der schweren - Kar -

4» J'fieti J, - ihm auf die Beine . Mit sehr erheblichen Per -
kd̂ n s-

'We Schiel nach dem Gernsbacher Krankenhaus gebracht
UnJ*- ftrJV - rtHtn wurde nur wenig beschädigt ,
bfii ^ iner AnSept . (Arbeitsunsall .) Am Mittwoch wurde infolge
tti -tn in ^ -eichenstellung auf dem hiesigen Bahnhof ein von Ar -

b. Gernsbach , 25. Sept . (Schwerer Sturz .) Am

* 1 In WU! Ufin yie | iyeii viii w »
und Regung gesetzter Wagen von einer Lokomotive seitlichUu 9 dem Gleis gehoben , wobei einem Arbeiter

der rechte Arm abgedrückt wurde während ein weiterer Ar »beiter Quetschungen am Kopfe erlitt .
:- : Oberschopfheim , 25. Sept . (Lebensgefährlicher Sturz .) Der

über 50 Jahre alte oerheiratete Zimmermeister Schaubrenner
verunglückte bei Arbeiten an einem Vorbau auf einem Hause da -
durch , daß die Unterlage , auf der er stand , brach und er vom Dache
in den Kellerhals fiel . Sein Zustand ist bedenklich . Er wurde am
Kopf schwer verletzt und hatte beide Arme gebrochen .

— Weil a . Rh ., 25. Sept . (Unfall bei der Arbeit .) In einer
Fabrik aus der Schusterinsel öffnete ein Arbeiter aus Versehen einen
Hahnen , der Schwefelsäure abschloß . Durch die ausströmendeSäure wurde der Arbeiter Spittlec von Rosenau am Kopse und
an der Brust erheblich verbrannt , sodaß er in lebensgefährlich ver¬
letztem Zustand in das Krankenhaus eingeliefert werden mußt «.

*
Bruchhausen (bei Ettlingen ) 25. Sept . Da « franzöfische Flug -

zeug sitzt immer noch auf den Rohrackerwiesen fest . Mit den Re »
paraturen wurde am Donnerstag begonnen .

Ein Gasthos niedergebrannt.
Roggenbeuren ( A , Ueberlingen ) , 25 . Sept . Am Mittwoch abend

ist das Gasthaus „Zur Krone "
, Besitzer Karl B u ch m a n n . fast völ -

lig niedergebrannt . Nur ein Teil des Wohngebäudes blieb
verschont . Die Entstehungsursache ist unbekannt . Der Schaden wird
auf 20 000 Reichsmark geschätzt. Fahrnisse und Vieh konnten , außerden Erntevorräten , größtenteils gerettet werden .

1930 der Hopfenbau einen starken Rückgang im Wieslocher Bezirk
erleiden wird . Allgemein ist man in den Kreisen der Hopfenbauern
der Ansicht , daß eine gleichzeitige Drosselung oder Einsuhrsperre
für ausländische Hopfen neben der Schaffung des Hopfenherkunftss
gesetzes dem deutschen Hopsen bau hätte helfen können , denn von
fachmännischer Seite wurde bereits einwandfrei festgestellt , daß sich
vom deutschen Hopsen ebenso gut Qualitätsbier erzeugen läßt wie
vom ausländischen Hopfen .

M . Bruchsal , 25. Sept . (Bom Frühherbst .) Beim Portugieserwurde ein Mostgewicht zwischen 50 und 60 Grad festgestellt . An La -
gen , die der Sonne ständig ausgesetzt sind , beträgt das Mostgewichtbis 80 Grad . Das Hektoliter wird , wie man Hort , mit 40 bis 50
Reichsmark verkauft .

ot . Raucnberg , 25. Sept . (Der Portugieserherbst am Letzenberg .)

von der Blattfallkrankheit und vom Aescherich nicht so sehr heim »
gesucht wurden oder eine gute Pflege hatten , einen ausgezeichneten
Herbst , der manchmal sogar die Erwartungen übertraf und einen
Vollherbst brachte . Allerdings reicht infolge der sonnenarmen Witte -
rung des Altweibersommers und des in den letzten Wochen häufig
herrschenden Regenwetters der Zuckergehalt des Neuen nicht an den
des vorjährigen Rotherbstes . 2n Rauenberg wurden durchschnittlich65 Grad nach Oechsle , in Malsch und Mallchenberg 56 bis 65 Grad
gemessen . Die durch den Regen der letzten Wochen einsetzende Trau -
benfäulnis hat die Winzer zu einem besonders frühen Rotherbst
veranlaßt und von dem Recht , die anfaulenden Trauben der Mittel -
und Spätsorten herauslesen zu dürfen , wurde überall reichlich Ge-
brauch gemacht .

Der erste Spatenstich .
M . Mannheim , 25. Sept . Am Donnerstag wurde in Ludwigs «

Hafen der erste Spatenstich für die neue Rheinbrücke getan .
Die Grenzkarten werden ungültig.

lz. Kehl , 25 . Sept . Amtlich wird bekannt gegeben , daß die bis-
her zum Grenzübertritt berechtigten Ausweise die sogenannten
Grenzkarten , mit dem 31 . O k t o b e r d. I . ihre Gültigkeit verlieren .

Uebergang des Kafen-Slektrizltätswerkes
an das Badenwerk ?

— Kehl , 25 , Sept . Zurzeit find Verhandlungen im Gange zwecks
Uebergang des im Rheinhasen liegenden Tnrbinen - Elektri -
zitäiswerkes an das Badenwerk . Am Mittwoch war die
Frist abgelaufen , an dem die neuen Dienstverträge durch das Per¬
sonal zu unterzeichnen waren . Zu regeln sind noch die Sozialver -
sicherungs - und Pensionssragen der Arbeitnehmerschaft . Die endgül -
tige Uebernahme des bisher bahneigenen Wertes an das Badenwerk
erfolgt voraussichtlich am l . November 1930.

*
— Pforzheim , 25. Sept . (Roch keine Stillegung der Nebenbahn . )

In der Angelegenheit der Stillegung der A l d t a l b a h n >t r e ck e
Busendach — Brötzingen ist bis jetzt nichts entschieden . Tie
aus 1 . Oktober ausgesprochenen Kündigungen sind im Lauf der
letzten 14 Tage wieder zurückgezogen worden .
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h .? »> « Rentenhaus
CÄn£uÄ i'aae Einfahrt . Hof u.

°.' U '1UB- «" " st ,iiS » . . l ' " 1' » . Angebote unterdie » aitfibe Presse .

Urania «

fast neu , z. batb . Preis
ab ?unt6en . Offert , u .

an Bad . Presse .

Schlafzimmer
? Veife»immer

prima Arb ., bill . , u vk.
Milbefg . Hf ' ivmnnn .

ZSVringerstr . Ä .

ÜIEMGR . RKlSeN

Die über mich verbreiteten Gerüchte weise ich als unwah r
zurück und werde , falls mir jemand den Verbreiter namhaft machen
kann, gerichtlich gegen denselben vorgehen . 22563

Emil Schindele ,
Fischhandlung .

Sdilafzimmer
®td)cn , mit 180 cm
3piefle [ f<öt <itif , Weift .
Marmor , iveni » fle -
» raucht, äuherft billig .

I . Baader ,
MSbefvertrieb ,

Walddornftrafie St .
(£ >ö«9t

Schaukasten
« chritnfe, Ladentische ,
itufs . prriSiv . sofort zu
vcrrf . Anac »ote unter
G^«07 an Bad . Presse .

Gebr . Büfetts
von 9f> . 1) an , Bücher -
schrank von 65 M an ,
Spiegelschr 1, 2 n . 3°
titria , vol . Bettstelle .
Na » « ., m . M . ?. Verl.
ttastiier , Tougtasstr .
Nr . Ai . 1 . St , (3 &T661

Eleg . Senen^ im .
dunkel eichen, weifies
Zchlaf,Immer , Niifett .
eich . vol . Zplkgeljchr . .
v » >. » teioerf « r . ,Wai « -
kommode , Stfikle . tili -
chknfchrk . , bill . zu uff .
Zchirrmanu . Markgra .
fenstr . 43, pt . . wrrft .

id « 7660>

1 Plüsch -Sofa
mit Stählen , febr out
etfialt . , bill . >u verks .
verberitr . I . i' t . (2Ä7H )

©uterljalt . Büsett
mit Aiisiav sowie
Herdschiff v . Kupfer zu
verkaufen . <FH7K!io>
Zofleiistr . Ä!, 3 . Stock,
8u Berk. 2 flleictie pol .
lioaib , Beitrii , Wa ch
kommode m , Marm . u .
Spiegel , Rachtiifche ,
schöne 2t !>r . Scvriinke ,
Plitschdiwan , « ertiko,
bequem Aauteuil «Le-
der ) , Robr - u , Leder-
stitble , sonst. Möbel ,
alles sehr billig . Bl2 !>2
Lehmann , kriegsstr .
pari .. Berkst.

Schönes CemNe
IN. breit . Rahmen , 2 .',
.H sit verks, ( &£>7S4SO
tfornetiitaiie 10 , pari .

Amerikaner-
Trauben

z, Most - od . Wein de -
KUiiu « . per Ztr . 10
b. 12^1, gibt ab . Körbe
müssen aestelli werden ,

Qoft Meier .
Altschweier ,

BMerwlstr . 20
<GS120a )

D.K.w . -motorrader
gebraucht von HKl M
an . neue v . 385 M an ,
Anzalil . 125 . H. » com .
ten von 70 M Anzahl .

Beamtenabkonmx 'n.
Werner , Schützcnstr . ö'i

(22633 )

Motorrad
500 cem , mit Licht, so¬
wie Ziindapp . neu» .,
billig zu verkauseii .

Motorradgeschiist
Ainalienstr . 24 . (« 1275

Fast neue ? (B1276 )
D - Rad

Modell 29, <500 ccni )
billig zn verff , Svtl .
Tausch gea , ein Krait -
licserdreirav . Zuschrift ,
an Vmil ftiefer , » nie -
flnocn , Zchulstrafte 18.

Gmerk . , ftarf Herr .»
,>abttab f . 20 .ä uff .
Mayer , Mathnftr . 34 .

(B12119)

Damen- und
Herrenrad

noch gut erhalt . , billig
zu verkaufen . (FH764K

Srbprinzenstrabe 36,im Hof .

Herrenrad , gut erh .,
Damenrad , tute

neu , j . verk . Arion .
Tchnvenftrafte 411

<i5W 8893 )

R * l * « n Sie Im Ntrliit
zum sonnigen Süden

Der große Erfolg von 1930
sind unsere bllll >£«*n Reisen an die Adrla

Am 12. Oktober fahrt «b MÜNCHEN ein

SONDERZUG
tfber Salzburg —Tauernbahn zu den schönsten Plätzen
an <i<>r blauen Adria .
Rückkehr am TAGE mit Bahnfahrt . Schiffahrt
19. Oktober SK hin und zurück . Wohnung

K -» voller Verpflegung . Trink¬
gelder etc .

Insel t^ fOO . -ADRE ~ D9k llas führendeMir % 8E5K» 8% äKPDalmatiens . .

ABBAZIA das Weltbad an der Adria 100 ."

Stark . H .-Rad
wie neu , A .« zu
verkauf Wirtfch . zum
Wnffifch . » riensstr . ««

VAI . ^ IAI
'
IL ^ 168 . -

Mit dem vop uns gemieteten Salondampfer . .Zagreb "
werden alle interessanten Küstenplätze besucht .
Arbe - Sebenico -Trau -Spalato -Rngusn - Bucht von Cattaro ,

Stark . S .- ll . D .-
(tcbr . 2ä « . 40 M ver¬
kauft i . A , Gcrwigsli .Nr . 20. HibS . 2 2t .

Witte prima C>ur »
Brecche« - «>oie , schlank
Herrn 4 heUHraue
?!laneflbose 4 . H, dunk
ler Damenmantel Gr .
44 . mit Petzkragen 6M
dunkelblauer Winter
man el 41 s, f> JI gut
ervalt . Herren « -*0, Ii

r» 1:M)l )

Andere preiswerte
vom 5 .—12. Oktobe » :
BO/ .EN

Weinlese . . Mk . 128 . -
MBKAN

Traubenkur Mk . 182 .—

vom 19.—26 Oktober :
eine unserer schttnist .cn Ge¬
sellschaftsreisen TRIEST
VENEDIG —GAR - IRB .DASEE Mk .

Reisen ab München :
vom 5 .—19 . Oktober :
AUTOREISE ITALIEN
durch die Alpen bis nach
Rom . an die Adria . in die
Dolomiten , 24 Kunst -Orte
— ein bisher unerreicht

schttnes Programm .
Tage mit Fahrt .
Hotel und voller 97R .
Verpflegung Mk13

vom 12.—26. Oktober
ABBAZIA — VENEDIG — GARDASEE . Mk 222 . -

Tiermarkt
vom 15.—28. Oktober :
Billige Italienreise : Vene¬
dig — Rom — Neapel —
Klorem — Bozen Mk 284 . —

vom 19 .—26. Oktober :
RIVIERA — PARIS . Be
ginn in Basel . Ende in
Straßburg . . Mk . 260 —

Pudel
Iuris . Weiftet, , u kauf
gesucht. Angebote unt .X .TO29 an Bad . Presse

liirlel ' Mdeii
1 Paar wilde «u kau-
fen gesucht. Angeboie
unter Nr . C .80I6 an
die Badische Presse .

Technisch « Ausführung der Reisen :
^klFIVIFR A Pfl Verkehrsgesell. MÜRCheil
OlCIIICn 0t WÜif schaft m . b . H . am Karlstor .
Prospekte . Auskünfte . Anmeldungen :
Musikhaus Fritz M iiiler Karlsruhe ! . Baden ,Kaiserstraße . Ecke Waldstf -aße Tel . 388.
Verkehrsverein e. V .. Karlsruhe i. Baden .Kalserstraße 159. Eing Ritterstraße . Tel . 1420.

Herbst 1 » Kil
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Aus der LandeshauplftaSt .
Karlsruhe , den 26. September .

Kleine Sänger vor großem Publikum .
Vollsliedcrabend der Karlsruher Singschule in der Festhalle .
Ein Abendsingen von 300 kleinen Sängern im überfüllten

großen Saale der städtischen Festhalle . Ein Volksliederabend und zu-
gleich eine gute Stunde Gemeinschaftsmusik und gemeinsames Er -
lebe » mit dem Geleitwort der Karlsruher Singschule : Aus daß die
deutsche Musik und ihr Volk wieder zusammenfinden !

Das Ziel dieser Bestrebungen ist also eine musikalische
Volksbildung , in deren Mitte die menschliche Stimme und
unser groger , deutscher , unverlierbarer Volksliederschatz stehen .

Es ist schön und sinnvoll , in der Anlage eines Programmes für
einen solchen Abend zugleich einen Aufriß über die gesanglich -
musikalischen Erziehungsgrundsätze zu geben und zu
zeigen , wie junge Menschen planmäßig an die Kunst und ihre Werke
herangeführt werden , und wie man sie durch gemeinsamen Dienst am
Schönen und Heiligen in der Musik zu edlen und glücklichen Menschen
erziehen will . Es ist schön sind sinnvoll mit dieser Liedwahl und der
Art ihrer Ausführung aus Bindungen etwa mit der Augsburger
Singschule oder mit dem weiten Kreise der musikalischen Jugend -
bewegung , deren charakteristischer Sprecher Fritz Iöhde ist, aufzuzei -
gen . Aus der Zerrissenheit unserer Zeit heraus ist diese ganze Be -
wegung entstanden , aber sie bringt keine romantisch verworrene
Ideologien ; ihre Ziele sind klar und bestimmt .

Mit diesem Gedanken ließen wir die Volksweisen , deutsche , ein -
fache, sangbare und herzliche Lieder vorüberziehen , summten das
eine oder das andere leise mit , freuten uns an der tadellosen Ord -
nung , an dem gewandten Auf - und Abtreten der kleinen Sänger , er -
freuten uns an ihren schönen, hellen , klaren Stimmen und vor allem
an der R e i n h e i t des Ausdruckes , an der Schlichtheit , an der
Offenherzigkeit und ( über einige leichte Schwankungen hinweg ) an
der durchaus sicheren Art . mit der die z. T . gar nicht so leicht zu
singenden Lieder geboten wurden .

^ Eewih haben wir hier eine bemühte Abkehr von der sonst
üblichen Art der Pflege des deutschen Volksliedes , nicht nur in der
Wahl , das heißt in der klanglichen Fassung , in der oft selbständigen
Führung einzelner Stimmen oder in der öfteren Heranziehung ein -
zelner Instrumente für Vor - , Nach - und Zwischenspiele oder Be -
gleitungen , sondern in der schon oben angedeuteten Art des Vor -
träges . Man singt hier mit wirklich geschulter und gefestigter , vor
allem richtig gebrauchter Stimme die Volkslieder ganz einfach , ohne
dynamischen Aufputz , ohne ( besonders in Refrains und am Ende der
Strophe ) sentimentale Ziehungen des Zeitmatzes , man singt , kurz
gesagt , nicht auf eine konzertmäßige Wiedergabe , also mehr auf den
Effekt hinaus , wie es heute noch viele Chöre tun , da sie von falscher
romantischer Auffassung nicht loskommen , man singt das
Volkslied als Volkslied kunstlos , scheinbar , so selbstverständlich
hören sich die Darbietungen an .

Sehr hübsch, daß man neben die ernsten Lieder auch einige Rei -
gen - und Tanzlieder stellte und dadurch die Stimmung angenehm
wechseln lassen konnte . Es ist gewiß nicht im Sinne dieses Abend -
singens , das so eine Art Feierabendstimmung in den Saal brachte ,
einzelne Gesänge herauszuheben ; denn sie sind alle in ihrer Art
schön und tief . Eines aber sei genannt , weil hier die kleinen <sän -
ger den weiten seelischen Hintergrund einigermaßen erhellen konn -
ren und zu einem Vortrag vordrangen , der sonst nur gereiften Men -
schen möglich ist — es ist das feine , stille , verhaltene Abschiedslied
von der Welt : „Gesegn dich Laub . . . ich muß von hinnen scheiden"

,
es ist ein deutsches Volkslied , bald vierhundert Jahre alt , in seiner
Melodie von fünfzehn Takten liegt eine ganze Welt .

Dem verdienstvollen , idealgesinnten Leiter der Karlsruher Sing -
schule. Gustav Etzkorn , und seinen Mitarbeitern , der Lauten -
schule Ludwig Egler , dem Orchester der Badischen Hochschule für
Musik und nicht zuletzt den kleinen Sängern sei für den herrlichen
Abend Dank und alle Anerkennung gesagt .

Sie sollten diesen Abend bald wiederholen ; dann aber die Ju -
gend dazu einladen ! He.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle : Emilie Raps , Witwe von Ludwig Ravs , ? ok - i>ülirer ,

78 Jahre alt . Karl Dieme r , Witwer . Geudannerieoberwachtmeikter ,
00 Jahre alt . Ferdinand T r ä nn i «k. Ehrmann , Reschsib .- Schasfner ,
82 Jahre alt . Otto G u t m a n n , Ehemann , Rechtsanwalts 78 Jalirc alt .
Werner W ü st, 4 Jahre alt . Vater Ludwig Wüst , Biirogehilfe . Barbara
Bö >fert , Ehefrau von Robert Böffert , Ober ^ugsch,. 54 Jahre alt .

Reiten im GelSnde.
Das höchste Glück der Erde
Ruht auf dem Rücken der Pferde

singt Mirza Schaffy . Der edle Reitsport findet in Karlsruhe
ein Gelände , wie man es sich nicht schöner und abwechslungsreicher
denken kann . Diesen Sport zu fördern , strebt der Karlsruher Reit -
sportverein , dem ausgezeichnetes Pferdematerial und eine geräumige

Reithalle unter bester fachmännischer Leitung zur Verfügung stehen .
Für Jung und Alt bietet das Reiten nicht nur ein Gegengewicht
gegen die sitzende Tätigkeit in Schule und Kanzlei , sondern es er -
halt auch die Freude an der Natur und seinem edelsten , vierbeinigen
Geschöpf.

Jeder Reiter nützt die Zeit des Winters , um sich und s
Pferd wieder Schule gehen zu lassen , Sitz und Haltung wieder t
verbessern , die beim Reiten im Gelände etwas gelitten J 0®, . ,
mögen . Dazu steht ihm die helle , geräumige Reithalle des Kan
ruher Reitsportoereins in der Gottesauer Kaserne zur Verfügung
das strenge Auge des Reitlehrers Markiewitz sorgt dafür , daß a°

auch alle , selbst die elementarsten Gesetze reiterlichen Könnens e

gehalten werden .
Aber das Reiten in der Bahn ist ja nur Mittel zum

Die Sehnsucht jedes Reiters ist es , nach den Winterübungen in o

Halle seine Reitfertigkeit draußen im freien Gelände auf die Pro
zu stellen . Dem dienen als weitere Hebung die leichten Spaziert » '

in der Ebene als auch in den nahen Slboarzwaldbergen . Aus °
breiten Wegen des Hardtwaldes kann man täglich die eifrigen "

Hänger dieses schönsten Sportes , Reiter und Amazonen , einzeln »
in Gruppen , begegnen . Selbst für größere Ritte bietet der #»
meßliche Hardtwald mit seinen schnurgeraden Fächer -Alleen , V
Ouerverbindungswegen , Schneisen und Gräben , herrliche
Gelegenheiten ,

Die Krönung der Ausbildung liegt in den herbstlichen
jagden in Karlsruhes schönster Umgebung , vor allem auf dem .
lände östlich des Hardtwaldes und südwestlich der Stadt °e .
Malscher Landgraben und den Ettlinger Linien . Die Schwier ^
leiten der Geländeritte , vor allem der Jagden , liegen weniger ^
der Höhe und Breite der Hindernisse , als in ihrer Wuchtigkett , .
den schweren Bodenverhältnissen und der Unübersichtlichkeit . «
rend man in der Reitbahn keine Tücken kennt , hier alles abgez »
ist, sind die Hindernisse auf freier Feld - und Wald -Bahn nicht
kannt , wie auf dem Reitplatz . Der Reiter kann sein Pferds
verschiedenartigsten , wegsperrenden Dinge nicht erst beschnupp
lassen . Was in der Bahn und auf dem Reitplatz mit Ueberleg j
und Bedacht ausgeführt wird , muß hier auf Anhieb genommen >■

gesprungen werden . Hier heißt es rasch entschlossen und kühn n
, Herz über das Hindernis rüber werfen , dann folgt alles andere
selbst nach.

Mit Sehnsucht warten die Reiter und Amazonen auf das ^
ernten der Felder und Wiesen ; aber dann hält sie nichts mehr .
geht es los . Drum auf ! alte und neue Kameraden , aufs 4M
aufs Pferd ! Frisch auf zum fröhlichen , herstlichen Jagdritt .

MMN ZINAI .
« adtfche Lichtwlel « .

Am kommende » Samstag wird der Spielplan im Konzerth iuZ mit
de« eindrucksvollen Schwedcnnlm „ Laila , die Tochter des Nordens " in
Erstaufführung wieder eröffnet

Achtzehn Jahr « führt Laila mit ihrem vermeintlichen Vater Aslag
und dcfsen Stammesaenofseii « in Nomadenleben . ASlags Neffe , Mcllct .
uniwiirbl sie . ist er doch mit ihr zusammen aufgewachsen . Aber die hübsche
Norwegerin fühlt sich nicht zu dem wortkargen Lappländer hingezogen .
Da führt ii« das Schicksal mit Aslag zu dem norwegischen Händler . Ur -
plöblich , eruptiv , entflammt ihre Liebe zu dem kräftigen Manne . Wi « so
oft im Leben , fordert die Natur auch hier ihr Recht . Die Heirat einer
Norwegerin und eines Lappländers oder umgekehrt , »st selbst für lapp¬
ländische Begrtsfe etwas ungewöhnliches . Die Eigenarten beider Raffen
sind zu verschieden , als dan eine harmonische Liebe entstehen könnte . To
TO es nicht zu verwundern , wenn Vaila , die nichts von ihrer wahren
Herkunft weiß , den Norweger , den Menschen ihrer eigenen Rasse , dem in
seinen ganzen Handlungen anders gearteten Lappländer vorsieht . Mona
Wtartenion wird hier ihrer Rolle als echtes Naturkind im höchsten Mab «
gerecht . Sie wird ans » best« von ihren Partner » Peter Malberg und
Harald Schwe » seu uutersttiLt . Die Regie liegt in den Händen von George
Schneevoigt .

Als zweiter Film ist der Film „Kino yn Urzeit "
. .Der gebor -

ch e n d e Film ' angescbt . der bei der Filnnestnioche in Baden -Baden lief .

..Tiegsried " im Union -Theater .

Als 14. Festprogramm der Festipiel - Wocheu des stummen Wnt ! zeigt
das Union - Theater ab heute den ersten Teil des gewaltigen Nibelungen -
Ü-ilms : „ Siegfried " . Das mittelhochdeutsche Volksepos „Die Nibelungen ,
die deutsche Jlias genannt , behandelt bekanntlich ans Grund unserer alte »
Volksiagen und Gesänge die Geschichte Siegfrieds uud tiriinhlldens . Mit
der Neuansführung des NibelungennlmS ist die Direktion des U T . dm
Wunsche weiter VolkSkreise nachgekommen , denn gerade diefer Film war
für die neuere Entwicklung der Filmkunst von einschneidend « Bedeutung
— denn erst mit den Nibelungen hat die breite Bevölkerung Freude
an der Lichtspielkunst bekomme » . Es handelt sich bei der Neu -Aufsllhruna
um völlig neue Kopien . ? as ehemalige Reii - Orchester , das bekanntlich
seit Einführung des Tonfilms im U . T . seinen Sitz hat . ist für diesen
Film besonders verstärkt worden . Die Leitung hat ftapellmelstcr Robert

l Bart t>.

Voranzeigen der Veranstalter . ^

BadifcheS Landestheater . Als erst« Luftspielueuheit dieser j « '
geht am Samstag , den 27. September „Die Prinzessin » » ' tK<
Eintänzer " von Alexander Engel und Älsred Grllnwald , u » ' " ftit
Spielleitung Ulrichs von der Trenck in Szene . Besondere Airsmerri » ^ ,«
darf dies« Erstausführung auch noch deshalb beanspruche » , weil citt
neu « jugendliche Saloudame . Londi Nylwff . in der weiblichen i"
zum erstenmal in ihrem hiesigen Wirkungstreise erscheint . Ihr
der männliche » Titelrolle ist Alfons Kloeble , Nebe » ihnen sind in w !,Rollen die Dame » Ermarih , Araue » dorser und Rademacher und ?.

1' ja '
re » Gemmecke . Herz , Höcker , Mehner , Müller und Prüter taW > ^
gefällige Stück hält nch seit langem auf dem Spielplan erster B »o«
so auch des Burgtheaters in Wien . ^

x Hellsehe » in Wort und Tat ist das Thema , welches am
Freitag , de » 26. September , abends 8 Uhr , im Künstlerhausfaai >
Mario » diesmal behandelt . Karte » im Vorverkauf bei Kun
feldt , Walftr . 81 oder bei Bielefeld , am Marktplatz . ^

) ( Kaffee Bauer . Heute Freitag finden 2 Sonder -Konzerte
Kapelle statt . Nachmittags ist klassische» Programm mit Kape >> e„ii«
Krämer als Solist : abends Operetten - und Schlagermusik in Jazz ^
mit neuem Programin .

600» Besucher
in zwei Tagen .

Der beste Beweis für die große Anziehungskrait ^
Burchards Handarbeitsausstellung ist die Besucherzahl . *

sich in der Tat . diese Veranstaltung zu besuchen und die (((<

Handarbeiten mit Ruhe zu betrachten . Keine Dame j
säumen , diese Ausstellung zu besuchen.

Unterfertigt « erfüllt hiermit die traimce Pflicht ,
ihre lb . A . H . A . H . und Philister von dem am
22 . September 1930 erfolgten Abieiben ihres lb . A . H .

Heinrich Blatzheim , Architekt
aktiv W . S . 1878/7#

geziemend in Kenntnis zu setzen .
In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Burschenschaft, .Arminia "
L A . : Erhard Lohrer ( XX ) XX F . V .

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , unser liebes ,
gutes Kind [B13Ü0

Werner Wüst
nach kurzer , schwerer Krank¬
heit , zu sich zu rufen .

Karlsruhe , d . 25. Sept . 1930.

Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Wüst .
Die Beerdigung findet Sams¬

tag vormittag 11 Uhr . von der
Fnedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Philippftr . 25
und Georgfriedrir 'hstr . 12.

Zurück .
Dr. vu, rnunzesheimer

Zahnarzt
Tel. 2606 Stefanienstr . 30

Xrauorbrißiß u. Sanftiagunosüarten
werden rasch und vveiswert angefertigt in der

Druckeret 3 . Thiergarten (Bad . Presset.

Israelitische
Reltgiousgeicuichaft

Freitag . 26 . Sept .
5.55 Sabbatanfang

Samsta », 27. Sept .
7 .30 MorgengotteSd ,
9 .00 Predigt .
2 .45 SÄlUcraottesd ,
4 .30 Nachm .-Gottesd

An Werktagen
5 .15 MorgengotteSd .
12 .50 NaÄmittags -
Kottesbienst .
5 .45 Nachm, -<Aot ' eSd .

Israelitisch ? Gemeinde
« auptwnagoge
Kronenftraste .

Freitag , Sept .
Sabbatanfana 6 Uhr

Snmstag . 27. Zcvt ,
Morgens 8 .30 UBr
Nachmitt . 3.30 Uhr

Werktag » :
Morgens 6 .45 Uhr
Abends 6 UBr

Zunge Katze
mit anhängend . S <Helle
Nähe Kaiserplatz

entlaufen .
Abzugeben b . Müller

Kaiferftr . 183. 2 . St .

DANKSAGUNG .

Innigen Dank für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

zahlreichen Blumen - und Kranzspenden , sowie die trostreichen

Nachrufe beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen . Besonderen

Dank dem Vorstand des Konditorenverbandes Karlsruhe und Bruch¬

sal , sowie dem Vorstand des Vereins ehem . 113er für die ehrenden

Freundesworte und Kranzniederlegungen an seiner Bahre .

KARLSRUHE , den 25 . September 1930. (22567)

In tiefer Trauer :

Frau Auguste Gerber wtwe.

tage gesucht
8x2 .50 x 2 .50 m (ää613
Derop . Katfrrftr . 190,

Telefon 2W7 .

Lager - und
Arbeitsraum

f . ruh . Geschäft gef.
Lage Nebensache . Ev .
aneh Laden . Offert , u .
3E3023 an Bad . Presse .

1 -2 Z.-Wohng.
fos . gesucht . Offert , u .
H .T . IU144 an die Bad .
Presse Fil . Hanvtvoft .

Möbl . Zimmer
Preis 15—20 M von
Herrn gef . Offert , um .
A3024 gn Bad . Presse .

Lri ! Isnt - Lw8cke
von d . Stefanienstr . — Linkenbeimer Allee
nach dem Tchützenhaus verloren . Gegen Be -
lohnung abzugeben sFH7kö4 >

Saiferftrab « Nr . IIS , parterre .

1 -2 Z.-Wohng.
mit Küche u . Zubeh ,
el . Licht , von berufet .
Tame gesucht . An,cd .
mit Preis uni . E303 »
an die Bad . P .ess«.

Zimmer
auch Mansarde , leer
oder mSbl . , evtl . mit
Kochgelegenh . gesucht .

Angeb . mit Preis u .
» .P . 10140 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

ütiMm -

» er
auf Büffingwagen so -
fort gesucht. Bewerber
mnsi Fahrpraxis und
Ortskenntnis besitzen .
Vorzustellen mit Ken « -
Nissen bei : (22632 )

LS. Mantz .
Spedition .

Koetbcstraf »c Nr . 20.

Arbeitsfreud.
Vertreter

für den Vertrieb eines für Laden -
u . Saalbef . etc . uuentbehrl . Ge -
brauchs -Avv . gesucht .

Glänzende Nerdienftmöglickkeit .
Angebote vertrauenkiv . Herren n .
Damen unter Nr . P222I & an die
Badische Presse .

Für Reparatur von
Zündkerzen wird
Fachmann gesucht .
Angeb . u . Nr . T2994
an die Bad . Presse .

Stenotypistin
Anfängerin , die auch
leichte Hausarbeit mit -
übernimmt , gesucht .
Bunsenstraftc 5. II .,
1*9— 10 Uhr . (FH7K50 )

Tüchtig -

in , gnt . Empfehl . fof .
«es. Preisangeb . um .
P301 » a . d. Bad . Pr .

Ehrl ., fleih . Mädchen .
d . schon in Stellg . mar
u . gi . Zeugn . bes. , zur
jMthilse i . Hausb . von
7—2 Uhr sof. gesucht .
Amalienftr . «7 . 2 . St .

lSH7i >Sl»>

Jüngeres , ehrliches
Üliidchen

z. Mithilfe i . kl . Saus -
halt für sofort gesucht .
pohenzollerustr . l5 . ivr .

( B1297 )

Junges Mädchen
für vormittags gesucht .
Zu ersr . Sofienstr . 182
«Laden ) . (B12t )3 >

Bei großer Erfahrung im

.Eriindcr-Benandi. u . ller lorgungsweien
'

als noch rüstiger Ingenieur mit 40 Jahre
Patentanwaltspraxis , im Besitze einer be¬
deutenden Industrie -Zeichnungensamm -
lung , im Alter von 78 Jahren , bei kosten¬
loser Uebergabe nach Ableben , meines
gesamten Akten - u . techn . Materials einen

Teilhaber
mit einigem Barvermögen , welcher Ing .-
Kaufmann , Ingenieur oder Kaufmann sein
kann ( zur sicheren Durchhaltung bei ge¬
ringem Aufwand ) . (22448 )

C. «leger,,ÄSSuTuKarlsruiie ,
Tel . 1303. Nelkenstr . 1 .
Sprechst . : Vorm . 10 -12, nachm . 3-5 Uhr .

Wir liefern seit Jahren
ohne Zwischenhandel

1 @G$ cie HauS 'i
Stand - und
Wanduhreit

direkt an Prl * ®'

ISjähr .Facherfabrl '
jte

» hru ^ nndV ' 6

Qualität . jö
Ueber 30 Modellf
allen SdilagarteD -
Auch An fertig
nach Angabe , eV
Tauscn . tje
Schriftliche .
u .unentgeltlicher eJe
kont rolle . Mreit6
Liefere Beste qg»
Bezugsquelle
oder Tellz « b lu "

[.
Verlaneren Sieko "
unsernSpezia | » a f;el1' '
Sie sparen T'el
Viele ftiterkeniWS ut
Akquisiteure gesi 'c

Sindelfingen 5 ■

rsrgSä
a .

™

Dieselbe «
Bieren u .3 ' y W

H. f .
Preue '

K
-st

fl't,

Männlich

« MI -
rr,Äs . »

Presse ^ 2-—

Heimarbeit
gleich welch . Art . gef .
Angeb . uut . H .R .10138
an die Bodifche Presse
Filiale Saupwost .

Mi »N. Stau
zur Führung d. Haus -
Haltes gesucht . Wasch -
frau vorband . Offert ,
unter Nr . (£21992 an
die Badische Presse .

F

i
&
S

i '

^ 5 ^
Sehr wichtig , auch f . Kleine W ***

^
Ist bei der . 0ilf

Steuerveranlagunq 0
©ß '̂

„ (t
auf Grund genau

Selbständiger
übernimmt noch eine Reibe von
gen und erteilt Ratschlage . • n(
Nr . 28011 an Sie Badische Prcn

h
P
j, "1«

y ' tii
7 »
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SiidwestdeutsdieJndusfrie-undWiitschafls-Zeitiing
Abendbörse zeigt leichte Erholung . I

« »
'
S

Ötr Hirt tfio . V Die Kurse haben sich zum Teil leicht crftolt , ohne da «
["oft fiitpü ■rJ u L' e wieder ganz ausgeglichen werden konnten . Tab Ge -
„
t ]' frt . 3?. sehr klein und zurückhaltend . Karben % Prozent ge-

r ^ iiinf r ' b tn « iemcnowerte 114 bötet . Am Kalimarkt waren Kurs -' ?> . ?u , 2 Prozent zu verzeichnen , auch Reichsbankakiien 2 Pro -
iS ' Uptet Uucht . Im Verlauf der Börse bliebe » die Kurie nicht ganz

itorfi le.n uneinheitlich . An der Nachbörse nannte ma l Karben
. S f,H ' s Prozent .

'c'e 2fi <> * n : Altbesid 59.12 , Neubefid 6.55, 4 Prozent Di . Schntz -

« er? Aktien : All». Dt . Tre
i2 ? öeISaef . 130-5 , CommerzC,Httr k.A8,? ' . .DD-Bank Iis , Drei

. , r
®reöi t

'
27.80.

80 . LI 0 i t.i « N

Dt . Treditvust . 10», Barmer Bankverein
merz - u . Privat « . 121 , Darmst . u . Na -
Dresduer Bank 118. Reichöbank 2 ' 8 .

BuderuS 53, Gelsenkirchen 100.5 . Har
""Bfäinni " Ii Aschersleben 192.5 , Westeregeln 197 , Klockneriverk « 71 .5 ,s " ' " Maiisfelder Bergbau 50, Phönir Bergbau

184, Rhein - Stahl 74 , Ber . Stahlwerke 71J .
Hamb . Amcrik "

■Paketf . 79 .75 , Nordd

•5' !Lrii6teu 73 .75
«r ii «

" • .® r « « n ( o6Icn :
vt»nb 80?25

^ vortwerte

fe ®!otnr
U

'
S»1 01 " e n : Aku 69.5 , AEG . Stammaktien 123.5, Daim

» 7, S » ?6 ' Dt . Erdöl 64 , Dt . Gold Scheideanft . 134 , J .- G . Karben
32 .}- ,t.c ' 126.5 , Goldichmidt Tb . 45, Holzmann 76 .5 , Junghans

Iä ' c i?«\ Sflbmenet 146, Metallges . 98.5 , RütgerSwerke 50, Siemens u ," «•5. Zellstoff Waldhof 123 .25.

Newyorker Börse .
Nach Schwankungen Schluß matt.

. $ te WTB . Newvork , 25. Sept . (Funkspruch .)
fti9.11» « » ^ e« , eröffnete heut « in vorwiegend freundlicherer
l Kausinteresse bestand ansang ? besonders wr Industrie - und
wfrOtttloiiVr̂ a ' omie Wr die Anteile von Ackerbaugeräsefabriken und von
JiMfr - u,,s " " ternehmungen . Stahlaktien tendierten stetig , während
», icnd !>! , Cbemiepapiere zur Schwäche neigten . Im Verlauf wurd
Iii1atn an« ,̂ ' ^der recht unregelmäßig und es traten Kursschwau
» ttöifi i —5 Dollar ein . Die Kursentwickeluna war jedoch vornehm
M . gerichtet und eine Anzahl von Werten erreichte neue Tie
Mcre Abschlägen fielen vor allem unabhängige Stohl -
i»? kiiinti „„ ' Vares und die Anteile von Sickergerätefabriken ans . Der
fc!"ol der #j » f' 4 offenbar wieder eine stärkere Unsicherheit be » ' ^ ^
N »t. Verlans der gestrigen Börse Enttäuschungen auslöste , ein Mo -

Festigkeit der Getreidemärkte nur ziemlich wenig

«-»v̂ cschÄ . ^ ben Nochmittaasstunden blieb die Unsicherheit bestehen , und
£? &. Hilf" ? .wurde , sobald sich Erholungen durchzusetzen begannen , schler -

> abgleitenden Kursen lebhaftere Kormen anzunehmen . Tie>e ersreuten sich im allgemeinen einer gewissen Widerstands
»,:!<: sw .« ei?® Svezialweric . und einige von der Spekulation bevor

, n stärkerem Abgabedruck zu leiden hatten . ) . E . CaeS
L ° ^ ^ ollar . International Harvester Co . und Prairie Oil and
i
' ^ Wean r - Unt ' ^ Dollar nach .^. Allegbanv -Auburnc -Aut ^ modile

k? eick8bankau8wei8 .

m A. y or . . . . m , Berlin . 25 . Gepetmber . (Drahtbericht . »
. ^ Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 23 . September hat sich in derdritten ^ eptemberwoche die gesamte Kapitalanlage der Bank

S , U1I& GA .6S . Lombard « und Eksekten um 21 .1 Millionen auf15I8 .S Millionen R 'I) ! . vermindert . Im einzelnen haben die Bestände anWechseln und « chects um 14.5 Millionen aus 1851 .8 Millionen NM .ittiö die Lombardbestände um 6 .6 Millionen ans 56.0 Millionen NM . ab -genommen . Bestände an Neichsschavanwcisnnocn sind nicht vorhanden .» « Se i ch s b an knoten und Rentenbankscheinen zusammen sind22S.6 Millionen NM . in die Kassen der Bank znrlickgeflosscn , und zwarbat kick ber Umlans an Neichsbanknoten um 212 .6 Millionen ans 4033.0Mill onen NM . , der an Stentenbankscheinen in » 1? .0 Millionen auf 393 .2Millionen RM . verschlechtert . Unter Beriicksichtianng . das, in der Berichts .

« Co ? ° llar
i?>» I >neri ^ ^ um 4—o itouor naa >. ?tuegvanv -Nuvurnc . « ulomoviie
tJttii . i ®n . Smcltiiia and Resining Co . lagen um 3 Dollar im Surs

orrti,„ öen„ Anteilen der Newyorser Berkehrsunternekimuiigen ge-
red»?J t ( Kaufaufträge zur Ausführung , da man mit der Mvg -

das? der bestehende Zujamnienlchluholan zu erfolgreichem
Vio Jn 1- Anaeon » a bopver Mining Co vrositierten ron

Baissiers , die vorgenommen wurden , alz die Reduktion der
8 & aus 2Vi Dollar zur Veröffentlichung

^ »>ak -? ° >mei
Äie Dividende von

Ur ^ n der

kÜ onen der Berussspekulation ging durch die Börse . Die
«î " kttz „ ü ? bten die Resignation über den Rücktritt des üfterreiMsciien
tar .*'5 Bor i " der die Aensterungen Hitlers als Zeuge im Hochverrat ? -
dir diei- Ä " Reichsgericht in Leipzig zu einen , neue » Vorstoß und
< » ^ ittti . . ot8iin ®e als neue Beweise für die sich stärkende Unsicherlieit

10 f. in Europa dar . Die Verluste bewegten sich zwischen
»>»«. ^ ikffi? ? llai . konnten sich jedoch später , da Deckungen »um Cchlnb»<t °vrs einsetzten , auf 1—5 Dollar verringern . Die Börse schloß

;fe ?,r
war im freien Markt zu 1 Prozent relchli

^ » r „Stm ? 6iflte sich für alle Sichten um 0 .25 Prozent .»nk os Newyork ließ ihre RediSkontrate unoeräi

letzten Börfenftunde
und eine Welle

trat sin empfindlicher Rück
neuer Verkäufe und neuer

setzten sich die Deckungen t » deutschen

reichlich angeboten ,
ozent . Die Föderal

unverändert .

aSt ,
S .

K
'V

iSJ' 18

25 . y .24. 9 .
Z 88 .75 88 453 101. 72 }2^ -7B 102. 8b
Z 2? . io loa it

slJ "

St " | H» iS8

föfi «, t m Vif ,

iZ ! z -W W
y 1220 1 ooo

lcewyork liefe ibre RediSkontrate

Pariser Börse.
WTB . Paris , 25 . September . (Funkspruch .)

Schlnßknr se in Francs je Stück :
24 . 9. 23 . 9 .

Mitropolit. 5) 1296 1303Distr.d 'El . 5) 2860 SSS5
Cie .Gtn .El. 3) 3300 3280
EnEILiiM4d3 ) 1372 1363
do du Nord 5) 10 !-3 10h4
Thoms Hs«. 3) 798 798Courriire» 6) 1326 13?8
Lens 6 ) H50 1138
Kuhlmann 5) 846 844
Phos Qafsa 6) - 764
Char2 .Rtun.3j 624 —
C . Transati . 2) 679 624
Air Liq . C) 1681 1675Citroen B 3) 810 fcOl
PeuReot 3) 671 662
Un .Europ. 3) 1610 1606
Kusse Cs . 3) 660 63(J4Türk.un . 3 5280 52/5
S ao . 14 3) 4170 4140

Uts 3) 469 4K)into 9) 4300 1 250

«5, > d 1222
Kl 3 ?i 62 ^370 Wag . I

, 14j 5 1439 KioTi" 61 10o | ' « lvcks : 1) 1000 Fr ., S, 600 Fr . . 3) 500 Fr ., 41 400 Fr . . 8) 250" ' <> 600 Fr .. 8 ) 100 Belg . Fr .. 9 ) 6 Pfd . Steri .. 10 ) 200 Fr .

KassamarM : 9- 25 9
Soc .Gn .AIs 3) 1
Appl .Indust.6)
Elect. Paris 5) 1 '
En .El .Ctr.
En Indstr.
Est Lum.
Forc . Mot

H.-Rh.
Ind . Elec . . . .
Dollf . Miee . 3) 9025 -
Ac . Longwy 3) 1720 1715
Ac. Marine 3) 1190 1190
Den . Amin 3) 260 2600
Creusot 4) 2015 2ül0
Soie Artf . 6) 5900 5
Mess .Marit . 5) 208 .
Gr . Moui . . .Poris 10) , 168
Harpener 7) 33/5 3 .

t excl .

197 1397
72 770

. .
'" 0 1731

3) 1320 1310
6) 500 49o
6) 920 920

3 %% Ü18

Eiermarkt .

(u^. OtpK*. XiJtp 9i~7it n. .. " Väivi uiutuui I mm. —
?M » « « t fJL ^ c!.'fc Mr deutsche , gestempelte (^ euvssen ĉhattseier warenI ' t LC läil !f ® £ö| e S 14— 14 % , Wroftc A ISMr—14, Grötze B I2H - 1S ,

z„ % e Preistenoenz ist weiter steigend . Ausländische'•n in1, «täicrti "̂ ■veränderten Preisen angeboten . Dänen , Schweden » nd
Hi.̂ —12 ? ,? . 18 —14 ' .̂ Pfa . , Siumänen . Ungarn , Jugoflaven 11 - 12 ,
S. .^ c.idc '

n -
^ Ver ll . Chinesen 10 Pf «.

»Ä »?. .^ ii - uf den deutschen Markten ist sehr fest . Bon man

«> ,->«>
' Ck' schon, wenn auch vorläu ^ia kleine Posten,

'
ge -

fj. Mfa " Cljt i
an tionaleu Markt hält das Steigen der

,u ' notierten 0.84—1.00. Krakau meldet : Der Preis
rÄ °lI»?^ °ten sranko Grenze auf 81 . Serben haben bereits
i; S » * melh 1.. tt.n1 wclöct frische frier Stück 13—17.5 im Großhandel .

. fritrf,i / tcigende Preise , deSal . Bulgarien . ÄtaUaud ineldei
Ä ' Ä Lire Ä ^ ^ ' cr 1 . - ort « 7.40- 7.S0 Lire per Dutzend , 2 . Sorte
$ jjj

' 2 | «0. LonHo? Eier 1. Sorte fi.30—6.40 . konservierte
^ r ^ ung 35,6

meldet 12 Stiick frische Eier I . Sortierung 18
, _ 3—36/6 , Belgrad meldet steigende Preise 100-
100 Stiick verlangt .

Allgäuer Butter - und Käse - Börse .
»ä 3^ lsm 5, <Eigener Drahtbericht .» Molkeieibutter 117

ki?,? » e $al ', Marktlage rubig . Kelchkäse mit 20 Prozent' « i?0 ®tseu „ „
30—32 (30—82) . Marktlage unverändert . D ' e" ackiin,,^^ ^ erkaussvreise ab Lager oder Stc .tiou des Erzeugers» ut l Pfund .

' ( '
taig . T '

criiiiiiiioticriiiigen
Berlin , 25 . September . ( Funkspruch .)

Klei Zink

33 Z"
— 33 2t 34 .25 28 .5 23 ?5 28 75

33 34 ' 2 ' 7o 29
33 34 29 ->5 30 75
33 3» 31
33 .5 34 .25 79 75 31 ?

— 33 5 34 ^ •0 32
3 ' .5 ?4 2 •0 5 3?
? 3 > z » 31 ^2 .5
33 5 34 2 l ' 1 - 32 . -J.33 .5 34 > 5 .- 175 ?2 5
33 .5 34 .2 32 31 .75 32

flau flau

Aktiva (in 1000 Ml>
Roch nicht be «ebin « Reicht-

bankanieile
Goldbestand «Barrengold )

und zwar :
Aoldkaslenbeftand . . . .
Golddepot (unbelaft . t . autl .

Zeniral-Noiendanken)Bestand an deckungtfähigen
Devtfen

Bestand an Reichlich«» .
wechseln

Bestand an sonstig. Wechseln
und Scheck»

Bestand an dto Scheidemiinz
Bestand an Rot . and . Ba » !
Bestand an Lombard .-siord .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven .

Passiva
Grundkapital

s ) d- geben .
b ) noch nicht begeben . .

ReservesondS
a ) gesetzt . Res .-gondt
b ) Spez .,Res .. gond » fflr

fünft . Divid -^ ahiung .
c ) sonstige Rücklage » .

Betrag ber » miaus . Noten
Sonst , tigl . fall Verbindlich!^
Sonstige Passiven . . . .

15 . September ISA ) | 23 . Deviember 1030.

Beränderuna gegen Vorwoche
177 212 unvertnd.

2 61g 747 - ISS
2 46g 95? - -

14? 7SS
320 473 - 71 63S

500
1 366 242 - 205 680

*$ WX iS »
62 637 +

102 666 -
665 132 -

122 738 unberänd .177 212 unveränd
53 ?15 unverSnd.
46 224

271 000
4 245 «. 10 -

352 244 -
226 43? +

unverSnd
»nveranb .

240 6 ^0
16 152
1416

177 212 unverSnd.
2 583 625 - 35 122
2 433 837

14? 788
223 749 - 96 724

1 381 767 - 14 47 "
"Uli

56 039 - 6 598
102 666 unberänd
677 4?2 -t 12 360

122 788 uutxrlnb .
177 212 unveränd

53 ?15 unveränd.
46 224 unverind .

271 OOO unveränd
4 032 989 - 212 621

443 237 + 90 993
22ä 334 + 1895

woche Rentenbankscheine in Höhe von U.3 Millionen RM . getilgt worden
sind , haben sich die Bestände der NeichSbank an Rentenbankscheinen aus
04 .4 Millionen NM . erhöht . Die fremden tÄ e l d e r zeigen mit IM . :.
Millionen RM , eine Zunahme um Sl .0 Millionen RM .

Die Bestände c-u C» o I ö und deckuilgssiibigen Devisen
ben sich um 131 .8 Äliillionen aus S»t)7.4 Millionen RM . vermindert ,
einzelnen haben die Goldbestände um 85.1 Millionen ant 2 683.6 M
lionen NM . und die Bestände an decku»« öfähigen Devisen um 96.7 Mil¬
lionen auf 228 .7 Millionen RM . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein erhöhte sich t" " <>'
Prozent , in der Borwoche ans 04 .1 Prozent , die durch Gold und deckungs -
fähige Devisen von ">»,2 auf 69.8 Prozent .

Frankfurter Bank.
Franksurt , 26. Sevt . «Eigenbericht .»
der Halblabresabschlutz vor . Die Er -' " d und stellte sest, daß mit einer

. . werden könne ., wenn keine be-
sonderen Verhältnisse eintreten .

Kohlenförderung im Ruhrgebiet
Essen , 25. Se » t, «Eigenbericht .»

Nach vorläufigen Berechnungen wurden in der Zeit vom 14. « ev-
tember bis 20. September im Ruhrgebiet in 6 Arbeitstagen 1 955 5R>
Tonnen Kohle gefördert ge«« n 2 025 923 Tonnen in der vorhergehenden
Woche bei ebenfalls fi Arbeitstagen . Die Kokserzeuaung stellte sich in den
7 Tagen der Berichtswoche aus 480 857 Tonnen gegen 501013 Tonne » in
der vorhergehenden Woche, die Prehkohlenherstellung aus 62 396 Tonnen
gegen « 1459 Tonnen in 7 ArbeitSdagen . Dt « ardettstägltch « Kohlen -
förderung betrug in der Zeit vom 14 . September bis 20. September
325 927 Tonnen gegen 337 «64 Tonnen in der vorhergehenden Woche . Die
tägliche Kokserzeugung stellte sich auf «8 70« ( 71 573 ) Tonnen , die arbeitS -
tägliche Prehkohlenhersielluna auf 10 399 ( 10243 ) Tonnen . Wegen Äbsab -
mangels wurden in der BerichtSwoche 210 908 (arbeitstäalich 35 151) Leier -*

gegen 176 174 (29 362 ) in der Vorwoche . Die Bestände
n am 20. September an Kohlen 3 «42 026 Tonnen gegen

3 « «3 498 Tonnen am 13 . September : an Koks 3 720 3S6 Tonnen gegen

schichten eingelegt
der Zechen betrugen am 20. September an Kohlen

13 . September : an Koks _ _
3 « 45 993 Tonnen und an Prehkohlen 49 793 Tonnen gegen 51063 Tonnen :
Koks und Briketts auf Kohle umgerechnet insgesamt 8 « 49 321 Tonnen
gegen 8 572 811 To -ineil am IS . September .

Vollsitzung der Handelskammer Pforzheim :

Handelspolitische Fragen .
Kürzlich fand die erste Vollversammlung der Haudelökainme : Pfocz -

heim nach den Souimerserien statt . Herr Karl Maure , hat bisher die
Handelskammer im Badischen Landedcisenbahnrat und im Postausfchu »
des Deutschen Industrie » und Handelstages vertreten . Bor kurzem hat
er dies« 'Aemter mit Rücksicht auf fein vorgeschrittenes Aller niedergelegt .Er bat der HandelSkaminer fast 30 Jahre angehört und war davon 20
Jahre lang ihr Vizepräsident . Im Vordergrund deö Interesses standen
handelspolitische Kragen . Bekanntlich ist im Sommer in
den Ver . Staaten von Amerika ein neuer Zolltarif eingeführt worden .
Deutscherseits wird wohl versucht werden müssen , den Präsidenten zu
veranlassen , wenigstens die schwersten Belastungen zu beseitigen und dazu
dürste wohl auch die Schmuckwarenindustrie gehören . Auch in Spanien
bereite sich eine sehr unliebsame neue Regelung der Edelmetallpunzierung
vor . Zm Osten entwickelten sich die Dinge in einer Richtung , die zu
schweren Bedenken Anlas ; gäbe . In drei Konserenzen . in Bukarest ,
Sinaia und Aarschau hätten die agrarischen Oststaaten zur Agrarkrise ^
Stellung genommen . Wichtig für nnS sei die jetzt auch in Gens wieder
vertretene Auffassung , dav die Meistbegünstigung für sie nicht mehr das
geeignete Instrument der Handelspolitik sei . Hierdurch könne man nur
die Agrarzölle in den Industriestaaten für die Einfuhr aller Agrarstaaten
oder doch wenigstens aller , die Meistbegünstigung geniehei «, ermäßigen .
Dabei w

^
ren die Hauvtnuiznieher aber nicht öle europäischen , sondern d -e

Attacke .
komm«» . . . . PXPps .J — — . ..
Quantum Agrarvrodukt « gegen entsprechende Konzession für Industrie -
waren zu übernehmen . Die Industrie habe allen Grunö , den hondelS -
politischen DiSkustionen ihre grötzte Aufmerksamkeit zuzuwenden . Ins »
besondere die Handelskammer Pforzheim habe als die Vertreterin einer
Exportindnstrie wiederholt Gelegenheit gehabt , sowohl bei der Reicho -
regierung , als auch im Badischen Industrie - und Handelstag gegen «Ine
einseitige Handelspolitik und eine Vernachlässigung der Exportinteressen
der verarbeitenden Judilstrie zu protestieren .

Gläubigerversammlung
Mannheimer Gummi und Guttapercha .

rw . Mannb «Im , 25. Sept . « Ztaeiiberich «.»
Die Besprechung mit den Gläubigern sollte entscheiden , ob das Unier -

Nehmen weiter geführt werden soll oder nicht , unter welchen Bedingungen
die Wetterführung möglich sein würde . Rechtsanwalt Dr . Zntt - Mann -
heim berichtete zunächst über die Verhandlungen mit der Handels -
kammer Mannheim , mit der Stadtverwaltung und mit der Kommunalen
Laudesbank «ivirozentrale » Mannheim zivecks Geldbeschaffung . Soweit
sich die Lage übersehen lasse , werde es ohne eine Kavitalznlanimcnlegnng
und einen Schulden nachUfe nicht möglich sein , den Betrieb weiter zu
führen . Die Biichschnldcn haben sich von 2 012 auf 2 101 Mill . RM . er¬
höht . Der Betriebsverlust betrug am 31 . Juli 1930 9V 000 RM . und hat
sich bis zur Statusaufslellung um wettere 78 500 RM . erhöht . Wichtig für
die Wetterführung des Betriebs ist der vorhandene Auftragsbestand . Er
beträgt insgesamt 1.09 Mill . RM . Kalls cs zu einer Liauidation kommen
würde , könne nur eine kleine Quote herauskommen . Nach mehrstündiger
Aussprache wurde ein GläubigerauSschuf ! gebildet , der die Unterlagen ein -
gehend prüfen soll , und vor allem auch die Frage der Rentabilität . Dieser
Ausschuh wirü ermächtigt , mit Banken und der Stadt Mannheim die « oi -
wendigen Berhandlungen zu führen und hat das Recht eine Zusag « zu
machen , datz die Schuldner auf 25 Prozent ihrer Forderungen zu verzichten
bereit sind . Nächste Gläubigerversammlung soll am 9. Oktober fein .

Süddeutsche Eisenzentrale Mannheim .
H . Mannheim . 25. Sept . (Eigenbericht .»

In . tiner gemeinsamen Siduna des Vorstandes und der Preis -
kommission der Süddeutschen Eisenzentrale wurde beschlossen , die Preis -
binduna bis zum 16 . November 1030 zu verlängern . Sollte bis zu tie -
sem Zeitpunkt ein Weg zur Verständigung innerhalb der Großhändler -
irnvvc nicht gefunden und eine Basis für den Neuaufbau der Süd -
>eutichen Eifenzentrale nicht geschaffen sein , so ist eine Verlängerung der

Preisbildung Übet den 15. November hinaus nicht möglich . Ferner wurdebeichlossen bei Lieserung über 1000 Tonnen an Händler und Verbrauchereine Frachtausgleichsvergütung
gewähren .

von 0 .50 RM . je 1000 Kilogramm zu

Umorganisation bei Feiten & Guilleaume .
KSl » . 25 . Sevt . «Eigenbericht .»

. Die AufflchtSratsslyung der Selten u . Guilleaume Carlswerk » .- (!>.in Köln beschlos; , die Betriebe der Eisen - und Stahldrahterzeugnng vondem Betrieb der elektrotechnischen , speziell der Knpser - und Kabelerzengn » »organisatorisch zu trennen . Tie Eisen - und Stahldrahtbeiriebe werdenmit den domit in Verbindung stehenden Beteiligungen in eine neue stirmaeingebracht , in M« Feiten u . Guilleaume Earlswerk Eisen - und StahlA . -G . Köln mit einem Kapital von 18 Mill . RM . Dies soll gesehenmit Wirkung ab 1. Juli 1930. Man verspricht sich von dieser Malnahm «
gröbere Bewegungsfreiheit , besonders im Hinblick auf das Kartellwesen .

Hambarger Warenmarkt
Im Osten Jind all «

rfi
■ Reis : PP

schäsi dagegen etwas lebhasier
sich verstärkte Nachfrage

Schmalz : Flau ,
per 4 Kisten , ä 26 Kilo , netto

Hambnrg , 25. September .
Märkte schwächer . Hier ist das Ge .

Preisen zeigte
e unverändert .

. ! .'ans . Purelard
dar». Siaudmarken 30 —80V4 Doll . Irans .

basier geworden . Bei behaupteten
namentlich sür den Export . Preis «
Americ . Steamlard 28 ?4 Doll . tr

Vv» 1 ÖVH»*•*»» «X tA) oVHU, 11villi VHVA SJlUllVtilUllVil ÜU~ "OU/j! v 'v W. 11
Hamburger Schmalz in Dritteltonne » . Marie Kreuz , 33 Dollar traus .

Baumwolle ' Stetig . Amerie . Universal Standard Middl . loeo
12 .80 Eents ver Ib . ^ stindilch « : sine oomra stand 1 3 .00 c per ib . Bremen
Klausel II 4 .40 <i per lb .

Zucker : Terminmarki abwartend bei kleinem Geschäft . Effektiv -
markt bei unveränderten Preisen rul »ia und ebenfalls abwartend . Tschech.Kristalle Feinkorn prompt 7/7 '/j Ib . Oktober 8/9 % sh , November -Dezember
0/4Vi sh ,
m Kaffee : Der Terminmarki eröffnete mit unveränderten Notierungen .
Brasilosierten infola .» des festen Wechselkurses allgemein bis 1 fb . höher .
Geschäft lebhaft . Preise lauten durchweg bis 1 Psg . höher . SpezwiS 08'Verls 53—08 , Extra Prime 63— 68 , Prime M —03, Santos 55—58 ,bis 78,
Goods 51—08 Extra Prime 03— (S8, Prim « 58— t« . SanioS 55—58, Loods51—55 , Negiiiars 48—51 , RioS 38- 48, regenbeiäjädigte 53—59, feSt .iris33—48 , Sil ! de »linas 43 — 53. ParanaS 51—55 . Preise per Kilo unver¬
zollt . Gewaschene : Markt im allgemeinen ruhiger und abwartend .
Auch daS Kost - und Frachtgeschäft ist stiller Salvador 53 —̂104, Guate¬
mala 58 —120, Eostarica 03—141 , Maragogm 'e 85— ltiö . Preise per 50 Kilo
unverzollt .

Gewürz e : Marktlage im allgemeinen ruhig . Nur Pfeffer infolge
lebhafter Nachfrage bei gleichzeitig sehr knappen Lagerbestanden fehr festund iiark im Preise anziehend . Weife Mnntok 196 . weift . Batavia Niiiu -
iok 198 , schioarz , Lampong l ^ö , schivarz , Singavore 120. Teilichern 190,nominell ., Piment 142 . Eanebi 0/000 240—190, do . I —IV 182— 190, Cassia
lores 113, Eassia vera 80 . Eardamon Marlabar 570 , Japan Ingwer 121,Maeisblüte Banda 505 .— . liebrige 'Artikel und Preise unverändert .O e l e : Leinöl wurde beute im Preise wieder herausgesetzt , da die

? eiiiiaat - St «-tieriingen e-bensalls eine Befestigung erfahren haben . Die
Greife lanten wie folgt : September und 1 Hälfte Oktober 08.— , 2 . Hälfte

Hober bis Dezember »1 % .// , Januar - Februar Ol) .M. Märt -Slpril 68 .25
SiSDi. Rindertalg per September - Otiober 2» Lst . Rindertalg II 23 Lst .Hammeltalg je nach Farbe loeo 20 —33 Lst , Die übrigen Artikel sind
unverändert bei kleinem Geschäft . Leinsaal per September 15.25. per
Oktober 15.20 hil ,H Ü l s e n s r Ü ch t e : Stimmung nahezu lustlos . Das Geschäft ruht
fast vollkommen . Preise unverändert , nur grüne Erbsen mit SchUue
gaben etwas nach (15 RM . per ' 50 Kilo verzollt ) .

Rohiakao : Der Marki ist ruhig . Accra Hanpternte loeo 28/8bis 28/— sh , per September - Oktober 27/ » bis 27, — sh , ^ wischenerute per
Sevtember - Oktob «r 24,0 sh, Äienernte per Oktsber -Dezember 2«/0 sh,Super . Bahia per Sepiemoer -Tezember 30/0 sh . eir . , Super . Thom « perOtiooer -Dezeinber 30/ — Ib. nominell , Tnper . Epoea Arriba per Sepiem -
ber - Oktober 53/— sh . esr ., Plaittatio » Trinidad per Jannar -Fobrnar 41/ —
sh , esr .. Ättachala per Septembei - ^ ktober 51/6 sh .,

^ "
Mulnzungstakao , je nach Qualität 30—31 fh

Berlin , 25. Sept .
Elektrolritkupfer ll )0 .7S
tn Blöcken 190 RM .,
194 RM . , Reinnickel t 9!
RM ., Feinsilber ( 1 Kg .

London . 25. Sept .

Deutscher jiainerun -

Sonstige Märkte
Rastatt . 25. Sept . Markt . «8 Läufer . Preis ver Paar 80—180 NM ..420 Ferkel . Preis per Paar 30— 50 RM . , Taselbntier per Psnnd 2—2 .10

RM .. Landbntter per Pfund 1.90—2 .00 Rü ?«. . . Trinkeier 15 und 10 Psg . .
Kisteneier 9 und 10 Psg .

Magdeburg , 25 . Sept . Weisizucker (einschlictzlich Sack und Verbrauchs -
steuer für n() Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhaib
10 Tagen 25—20 Rwi . Sept 06.02 «,—4«. Tendenz ruhig . T «r »» »preife für
Wetbzucker ( inkl . Sack frei Seeichissleite Hamburg für 50 Kilo netto ) :
Sept . 0 .20 B . 0 .10 G . Okt , 0 B , 5 .95 G . Noo . 0 B , 5 .95 G , Dez . 5 90 bez ..

.90 « . 5 .85 M . Zan .—März 0. 10 B . 0 G . März 8.15 B . 0.05 G . Mai
0 .35 B . 8 .25 G . Aug . 8 .60 B , 8 .55 G . Tendenz mhiger .

Bremen . 25 . Sept . Baumwolle . Schinkikurs . American Middl Univ .
Standard M . »im . loco per engl . Pinnd 12 .12 Dollareents

Lveicröiun ^ e , 24 . Sept . Seeiisui -Bersteigernng . Es wurden in Psen -
nig je Pfund folgende GrokbandelS - EiiikausSpieise für Sische mit Kops

rzielt : Nord s e e : Heringe 12 ^ —14 !- , Makrele 83—29, Schellfisch
Grübe IV 24K— 23Vi , Schellfisch Glvize V 2214 —28, Wiillinge 10 —24 '.i ,
Knurrliahn 2ü—27 :j . Steinbutt Gröbe I 119—123. Steinbutt Grüiie II
111—120, Steinbutt (^ rofze III 95 —101 . — Island : Kablian Gröne l
30—38, Kabliau Grübe II 27% —29% , Schellsisch Grösze I 44- 60 'A, Schell¬
fisch Größe II 39— 4» . Seelachs 20—24 -4 . Rotbarsch (Goldbarsch » » 1—24.

Scholle Gröb « IN 8BV>—KPA . — Barentsee : Kabliau Gräfe « I 27
bis 30'4 , Kabliau Größe II 26H —28 , Schellfisch Gröfte 1 18 —2(1% . Schell -
fisch Gröb - II 8614 —28, Schellsisch Gräfte III 20k —28. Katsisch «Auster » -
fisch ) lBk —20 , Scholle Grüfte III 29 )4—8014 . — Bäreninsel : Kabliau
Gröb « ! 24- 27. Kabliau Gröfte II 2014 —27, Schellsisch Gräfte I 18V2 bis
2514 , Schellsisch Gröfte II 2 »% —29 . Seelachs 20—22 , « atfilch ( Aui . > _18-

^ 1914,
^

Hejrtirn Gröb « I 84—90 , Heilbutt Grbhe 11 95—118, Heilbutt
8i

(Fuukspruch . » Mctallnoiiernnoen iiir je 18 « Ka .
NM . , Origiiialhüttenaluminium , 98—9» Prozent
desgl . in Walz » »der Drahtbarren , 99 Prozent

l—99 Prozent 350 RM ., Aiitimon -Regulus 53—56
fein ) 50—52 RM .

. . . . . . . .. (Drabibericht . « Meialle . Schiust . Kupfer :
Tendenz : willig : Standard per Kasse 45 ' /u —14, Standard 3 Monate 45 ' /u
bis V«, Standard Settl . Preis 45'/^, Elektrolnl 48 '4—49^ , best seleeted
47 % —49 , Elekirowirebars 491 — Zinn : Tendenz : willig - Standard
per Kasse 131°/«—'.4 , Standard 3 Monate 132%— 1.13 , Standard wettl . Preis
13114 , Bauka 138, Straits 13414 . — Blei : Tendenz : stetig : ausländ ,
prompt 17 ?«, ausländ , entft . Sichten 1714 , ausländ . Settl . Preis 17 % , —
Zink : Tendenz : willig : gewöhn !, prompt 15 %, gewöhnl . entft . Sichten
1514 , gewöhnt . Settl . Preis 15%, Quecksilber 22% . Wolframerz 1812 ,
Weibblech 1914 .

Ausländische Getreide nnd Fette .
Rotterdam . 25. Sept . (ffunksvruch » Gcircide - Schlnbtnrse . Weizen :

( in Hsl . p . 100 Kg . j : September 6 .70, November 8 .62K , Januar 8.8 >̂,
März 7. 1214 . — M a i s ( in Hfl . v . Last 2000 Kg . I : September 118 . No -
vember 11114, Januar 11314 , Biärz 118 !!-.

Liverpool . 25. Sept . «Funkspruch . » «Äetreide - Schiiiftkurs «. ( Vortags -
kurse in Klammern ) Weizen «100 lb . ) : Tendenz fest : Oktober 6.2 ' 4
Wert . Dezember 6.2 % S9„ März 6.41 's 25?., Mai fl .5 W . — Mais ( 100 lb . ) :
Tendenz ruhig : Seplember - Oktober 21 W . , Oktobcr - Novcinber 21 W .,
November -Dezeinber 21 .414 . — Mehl (280 Ib . ) : Liverpool Straighis
2814, London Weizenmehl 23—29. Preise in shilliug nnd penee .

Ebieago . 25. Sept . ( Snnkivruch . ) Getreide - Schlusiturse . ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Wetzen : Tendenz kaum stetig ( fest ) : Mai
8914 —89V4 (89—89 ^ 1. September 7814— 78^» «7914 ), Dezember 8814 —82 >4
«83—8814 », März 88>, — 86K «86—861 k) . — Mai S : Tendenz kaum stetig
lfestl ! Mai 85% «8514 ». September 8 « (85 % ), Dezember 82"* (82 % ) , Marz
8314 (8344 ) . — Hafer : Tendenz stetig «kaum stetig ) : Mai 4114 (41 ) ,
September 3614 (8514 ) , Dezember 3814 (37 % ), März 40% (40V4). — Rog¬
gen : Tendenz stetig «fest ) : Mai 5814 (57J» ), September 4714 (47 ),
Dezember 5lla (51 ) , März 5614 (55 % ). «Alles in Cents je Bushel . »

Winnipeg . 25. Scpi . >i>u » kipri,r !i. > «» eireibc - Schlnsikurfe . «Vortags ^
kurle in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetig «fest ) : Oktober 7414
«74 ». Tezember 77 % «7v?4 ) . Mai 83% «8314 ». — 0 a s e r : Oktober 30 %
«30% ), Dezember 31 % (.111_•», Mai 36 «3554 ). — Roggen : Oktober 38%
(86% ) , Dezember 4114 (39'

s ) , Mai 47 % (46 % ). — Gerste : Oktober
29% (30) , Dezember 32% (3214 ) , Mai 38 (38 ) . — Leinsaat : Oktober
136 ( 138% ), Dezember 133 (14415», Mai 14114 ( 143) . — M au > toba -
Weizen : Loeo Northern I 7414 (73K ) , II 71 % ( 70 % ), III 6914 («* % ) .

Bnenoö Aires . 25 . Sept . Iffnnkspruch .» Getreide -Tchlnfikurfc . (Vor -
Klammern ) . W e i Ve n : Ctiobei . 7,78 . C7,88 »t November 7,87 •in

i
. _ 11 ,' l UVI IiiU1.1 ( »Ol

Oktober 5.b0 (5 .50 ) , November
fer : Oktober 4 .— (.4 . — ), ü c l n <

tagSkurfe . ..M . . . . . . I .
(7,90 ), gebrnar 9,94 . (7,98 )
5,07 (S.«7 ) , Dezember 5,8« (5,861 , vaf . . . . . . . . .
Iaal : Tendenz kaum stetig lltetlg ) , Oktober 14,68 ( l4,93 ) , November 14,72
( 14,93 ) . Februar 13,68 (13 .95 ) .Nosario . 25. Sept . «,Funkspruch .» Getreide - Schllif,r » ,fe . «BortagS -
kurle in Klammern . ) Weizen : November 7.90 ( 7.85 ). — :v ! a i S :
November 5 .80 (5 .80 ). — Leinsaat : Äiovember 14,45 ( 14 .85 ). In
Pavierpeso . per 100 »tllo . Wetter : Leichter Regen im nördl . Buenos
Santa ift' und anere Rios .

Ebieago . 25. Sept . i ^ nnksprnch . » sseiie . Sckinb . VoriagSkurse in
Klammern ) Schmalz : Tendenz fest ( kaum stetig »: Januar 1070
( 105714 ) September 1125 IHM ». Oktober 1120 «1I2214 >. D " <' m . e , '
( 1070 ). — Speck loeo >450 ( 1450», Schmal , loco 112714 ( 1140) . — Leichte
Schweine niedrigster Preis 940 (935>, leichte Schweine höchster Preis S9N
(990 ), schwere Schweine niedrigster Preis 1000 (985 ), schwere Schweine
höchster Preis 1050 ( 1050 ) , Schiveinezukiihr in Chicago 24 ODO «18 0001 ,
Schweinezufubr im Westen 71 0-X» ( 70 000 ) .

Newnerk , 25. Sevt . Outtlfctad ). ) Lette . Schilift . ( VoriagSkurse in
Klanimern . ) Schmalz vrima Western loeo 1200 ( 1205 ) , SÄmalz middle
Western 1185— 1195 ( 1100—1200 ), Talg , spezial ertra 4% (4 % ) , Talg , extra
lote 514 (514 ) , Talg , in Tterces 5% ( S% (.

I
I
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Union -Theater

Mint
14 . Festprogramm

Der erste Teil des
großen deutschen Filmwerkes :

SiäGFRIGD

In den Hauptrollen :
Paul Richter i margarettie
Schön / TheodorLoos / Hana

Ralph / Bernhard ooetzhe
Hans Adaihertvon schiettoui

Jugendliche heben Zutritt
Muslkal . Illustration durch das verst . ehem.
Resl -Orchester . Leltg. Kapellm . Rob. Barth
ÄSft .VcVt

'
tt « . 00 . 5 . 40,7 . 20 . 9 . 00

Kommenden Sonntag . 28 . September
vormittags 11 Uhr

einmalige Morgenfeier
„ Siegfried "

Vorverkauf an der Taeeskisse *

Die Tonfilmoperette
ab morgen
wieder In Karlsruhe

iksdischts

CflnDfsfbeafrir
ffreitafl . den 2ß. SS«W .
• Fl (SrUhwmlrtt )

16 .. Gem . 801—1000

Tannhäuser
Romantische Over

von Wagner
Dirigent : JfriW
Regie : Pruscha

Mitwirkende : Blank .
Nanz . Fiscbba » . Jank .
Relch-Dirich . Krauft ,
Sibgradt , Hospach, Kie.
f« r Rentloig , Otmcr ,
Schoepflin . Schuster .
Strack.

Ansang IS udr .
End « gegen 23 ttfK

Preise C (1—7 BW.)

Sv , 27. 9 . Zum ersten
Mal : Die Prinzessin
und der Eintän,er .
So . 28. 9. Ter lustig«
Krieg . Im Kon »ertb» . :
Zinsen . Moitt . 29 . S.
Amnestie .

KDnsllemans

1
Heule
I

Freitag | 26 . | Sept , SO Uhr
Experimentat - Vorführung

Fred marlon
Der Hellseherl

Numerierte Karten za 3-—, Z—
und Stehp'ütw zu l.— Mk. b » '
Kart Neateldt, Waldstrafie tl ,
a. w der Bachhandhuic Biel»,
leid . Marktplatz . Ecke Kalseratr .

Trackarbeiten
liefert raftö und billig 1
Srurt S* Thiergarten

«Baötllb « Presse «

an
Herraloider Bad . Hoeh *ehnle und Ken -

ratorlom für Mimik . Karlsruhe
Samstag , 27 . Sept ., ab 15 Uhr

a ) Für die ersten Slnffachnlkiaasen :
(Kinder au« den 8. u 4. Volk »
»chulklasson und den Sexten derhöheren Schulend in der Schiiler -
Nehemu »-, Gartenstraße - , heo -
pold -, Gutenbere II - , Hardt -.Daxlander und BeiertheimerSchule
Jahressehuljreld 15 .— RM . sehl¬
bar in 3 Raten

'>1 Für die Frauen 'Miidchen -) und
Männer Abenrikai -se :
bei der SinKschulleitunif . Kriees -
straU » Itlfi außerdem täellih
zwischen 9 —12 und 15—17 Uhr
Satzungen n . Auskunft bei der An
nieMunsr u

DIE TOCHTER DEf NORDENS
Ein Film aas dem höchsten Norwegern

dazu

Wasviejen ^

InjrRcidiejdcrKohle
Musikbegleitung Jagendliche haben Zutritt .

Kein Garderobezwang .
Samstag , 77 . September , bia Donneretag , X Oktober .
jeweil» 20 30Uhr, Sonntag . 28. September , aar 16 Uhr

Mittwoch aaeh 16 Uhr
Kartenrorverkauf : Musikhaus Fr tz Müller, Kaiser¬
straße , und im Büro KlauprechtstraBe I Studierende .Schüler and Erwerbslose gegen Ausweis halbe Preise

Badisdie Lidüspiele
KONZERTHAUS

tiamiiai . den 27. September, von II—18V4 Uhr :
nactimmags - Konzerl des Gemeinscnatisorcnesiers .

uuerl
Heute Freitag , te Uhr nachmittags :

Elite-Konzert der Kapells Kramer.
Elalacei 8lcittano und Htgaudon , tflr Violine Francoeur - Kreister

Solist : Kapellfnalatar Krlmar .

20 . S0 IÜhr abends :

Operetten - u . Schlager -Abend
mit neuem Programm

Rcyion
'

s

Sentallons

Illusion

20 Sdiufi

durch die Brusi
-inei :eoenden Person

AuBerdem

9 AiiraüiiDseit

Komm
wir gehen

ins

Rcederer
Korallengrotte

das stimmungsvolle

Abendlokal

Briciiim (t>läne
liefert rasch und ftiflia
Druck . .> Jb/rvnntifu

( Haiilfdlf ttfieiiej

Achtung Einser ?
Wer verwendet Schau -
kästen u . alte Bilder ?
Auaeb . u Nr . ,̂ ü»0S
an die Bad . Presse .

Schlafzimmer
oder ftiidtt . neu , flen
Motorrad zu tauschen.
Äng . ii S .N10l4 » a . B
Prelle Sil . Hauptpost .

Plakate
Mim M . lein

Neuer Wein

Silber Anselms !

NeuesSauerkraut
vorrätlgt

F . Thiergarten
Luch - und

ftunftdrtufertt .
« atUtuftt t, « .

Hauptgeschäftsstelle :
Lammtlraße id .

Zweigstelle >«:
« aiferftr . 14g

Oet der Hauptpost ) .
Werderstrab« »4a

(Werderplatz ) .

Jugennncii8 . melnrenji ^
Erwerbslose naciinnuw1

60. 70, 1 -

' 'V ' ' ^ t ,'£* iVjfj f ...i"Lt./ *c,. ~V»L'.-jiirf.'y ■+■'&>*'
MMR ' MM

Schauburg
Marlanstrassa 16 Talafon 6284 =

Heute letzter Tag ; i

3 Eine Tonfilm - Operette miiQraU Thaimar , := Paul Vlnaanty , Ernst Varebas usw . j
Dazu

=

i
micmi und die Badenixe

Eine neue Micky-Maus.
Jugendliebe haben Zutritt «

[ 4 | , 7 | und | 9 | UhrTj
i

s ommer -
prossen

aud) in den hartnäckig
sten Fällen , werden in
einigen Tagen unter
Garantie durch da»
echte unschädliche Teint »

Verschönerungsmittel
„Venus " Stärke B be¬
titlet . Keine Schälkur
Pr 2.75 Jl . (9146 )
Gegen Pickel. Mitesser

Stärke A.
Trog . ff . Ä « t), H«r-

renstr. 26/28 . Drogerie
Th. Walz . Jollvstr . 17,
Engel >Dr »g. Ap »tl>. H.
Reidmrd , Werderpl . 44 .
In KarlSr . -Mühlbürg .

Merkur Drogerie
W. HotmeiNer .

leilüflüerün )
mit II— 1000 Jt fof . «es.
Mebrf . Sicherb . vorh .
Prima Eriften , da ev .
noch 150 M monatlich .
Gehalt gegeben wird .
Angeb . u . Nr . « »013
an die Bad . Presse .

25000 RM.
habe auf prtma 2. HV
potheken, auch geteilt ,
zu vergeben . Anfragen
um . Nr , 821505 an
die Badisch « Presse .

tfautgesuche

Gut erhaltener
» « reibt « » »

braun , «n (auf . gesucht.
Cff . mit Preisang u.

a . d. Bad . Pr .

Federnbett
Tisch, TtMile , zu kauf,
gesucht. Angebote un «.
H E . I0i55 an die Bad
Ni'i'ss''

Parterre geleg . mSbl .
Büro

et . Licht, separ . Sing .,
Erfrag . Blumenstr . 11 ,2. Stock. (8)1178)

Hirschstraße
I« nächster Räfte de»
SimntagSpIatz . . ist sch
4 Zim .- Wohnung
8. St ., mit 2 großen
Balkon « « , umständet »,
sosort an ruh . Mieler
zu vermieten . Zu erfr.
10—12 u . 2—5 Uhr .

II .Htrschstraße 63,
(22491 )

vtoderne

3 Zimmer -

Wohnung
mit ringet . Bad .
bewobnbareMan -
sarde . Speicher -
kam. u Kelleran »
teil im 2. Stock
Neubau , Kellert -
strake ig «Halte -
stelle t> el . Stra
iienbai 'N Ni » ard
Wagnerstr . ) auf I
Ott tu vermict

Nähere » : (20K62
Saileralle « #5.
Telephon 174»

»Sit vermieten in bester Lage fr. ttaiserstr ,

Wohnung v . 8 Zimif
mit reichlich Zubehör . Die Räume eignen
sehr gut für Wobwuna mit PrariS und
auf Wunich Etagenbeizung eingcb . i<'
Näheres von 1 WS 2 und von 4Vi Uff " .jjä.
Rnd . ©nie . Schillerstrafte 2, Tel «f»« V

Siir ntnl . Benniie n . WlB

SVue 4 Zlmn - wsMli
'

l
r., Balkon Bad n. a. Zub
anf u Karten — in gut *'

^«1
«te sofort billig «u »ermiet
* Ken 1 (6 au - Herr « » > -

m KlaSver ., Balkon Bad « .
Wunsch Mans
an ruh . Leute
« tlla St

<£ che Cttlinger -

und Winterstr .
sind herrschaftliche
4 und 5 8 -SZZodniingen
u . Mansarde , mit ein-
gericht. Bad , Etagen -
Heizung, Warmwasser -
beriitg . « . r«ichl . Zu¬
behör . auf Sud « ISN)
ob später >u vermieten .
Nähere » : Teleson 2761.

ZZ .
sonnig -schöne. geräu -
rnige, in mod . Neubau
m . Bad u . gr . Ter -
raffe . Freie Lage , in
Sf.=yttnujetinti » traBcn »
babnnähe ). Mitte Okt.
billig,u verm . Tave -
tenwünsche könn . noch
berückstchiigt werden

Näh ebenda , Haupt »
strafte 48. oder Tele -
Kilon 2941 . ( (9215261

Schöne
3 Zim .- Wohnnng
kann sofort freigemacht
werden , wenn Darlebeii
« währt wird . Küche u .
Keller , Gas .Wasser , el .
Licht siebt z.Berfügung .Kann auch gewerblich
benutzt werd . Sosort .
?tngeb . , auch von aus -
wärts , u . H. O 10141/
822260 a . Bd . Pr . erb .
1 Mm . ii . Köche
»u vermieten . Zu erst .
Hardtstr . 50 . » 1289)

Zimmer
Schlobvlatz 10 . i Tr .

) kt. l frtfet
ist aus den 1.

. . _ I . ch tzeraer .,
sonnig ., gut möbliert .

Zimmer
mit 2 Betten , el . 8 .,Tel . ti . Badegelegenh . ,in gut . Hause an best .
Ebepaar od . 2 Stuft ,
zu vermieten . ( SB1264

Wildbad
mödl . Zimmer mit
Kaffee,u oro Tag .
auch Tauermieter .

BtNa Luise ,8rl . BOhler 1N12S6 )

Herrchastltae «BN !«
2 u . 3 3 .-Wol)n.
etnger . Bad « . Audeh
Stagenhz . , ev . Garage ,
per sos. zu vermieten
Räh . KrtegSslraftk 290.
ll .. Telefon 208.

3 Zim .- Wohnung
5. Stock, mit Bade, ,
u . Aenttalheizutdg , aus
1. vttobei « t vermict .
Nähere » Karlstr . 138 ,
vart .. lk». Tel . 4670 .

(21024 )

Groh . Raum mit Was-
serleitg .. sev .. Part ., f.
kleinere Werkstatt zu
verm . Zu erfrag . mU.« 22359 in b. Bad . Pr .

Hübsch möblierte »
Mohn . n . Schlaf , im « .
>. verm . . ruh . Lage ,
Teleson . l - od, 2bett .
b . Schmidt . Schirmer -
strafte 3. <FH 7591 )

Amnlienltr . 85 . p .
W »dn. u. Schlaf », «t .
mödl ., a . Einzels zu
vermieten . CrtfiTO *»)
Wobn - n . Schlaf,imm .
gut mSbl .. m . Küchen-
den . , u ver -n . (Bi2ll >
Werderstrafte 9 . 2. St .

Gut m- bl . Ztm - I"1'
,«

mit od . ° V- . UUverm .. a. d° rll| r
'
rö

Kreuzstr . 4. 1

Zimmer mit
lol . au . >u v- '

2j;
Kreuzktrabe

Schön . » 36t . Ä * *
«1

IÖÄ
i^Graft . mü61. Jf '
„ C

el . L .. gut
vm . Kalictstt . a 'vji
Durbacherstr..

MSbl . frdl .
verm . EbendaJ "

,0V
leert B !ansarv «-
Hirschstr. 17 .
MSbl . heizb.
mer an sol .• JŜ teK*
Person zu ^ jiJ -. 'jDmiglaSstr .

Gut mi>t>I. JL .
am liebst . S -AcE» aufm , zu vcn> K
Leopolbstr .

Gut mSbl .
Bett ., el . L ....
vm . SValdstr.

Gut Mövl . P '
c 'j '

Jjl
el . Licht, aus
zu vermieten . S
SWIcrstt .
Leeres Ziww -

Uöitstt . 4L.

U .
Eins .. l»s. »u l i
Schühenstr .

Gut mSbl .̂ -̂ sti. t

Eleg . » »»l -AtiiÄ
geniralb, ..

Grefte . l« r/ /rftC
MansA

,

mKMt
evtl . mit

I. vm .
Sdelsbeiwstr -

— q j[ji
I möbl . , 1 Ml

mit Balko » > (» l'jj.
sos . , u Jv, «
Kailerstr %
G " t möbl . ^ WjA

Cettn , Herde , auch
t «f ., kauft stet » Speck .
Ostend Nr . tj . «B12V0I

Alster
gut erb .. Gr . 4«. »u
kauf . ges . Lff . u Nr .
9J808X a . Bd . Pr . erb.

I55S5B5B5Bh5BSI

Geschäfts -
Räume

Beieribeimerallee IS «,
für Auto - Unternebmg .
od andere Zwecke ge»
eignet , groker Hvs u.
Veaueine iZinsahrt . aus
l . sianuar 1031 , u ver¬
mieten Nähere » « ei :

(tilgen Baunianu .
Karlsruhe .

Madeuiieitrafte Nr 20.

Billige nehoara - P
tUr Maschine und Hand
100 Mtr . 3 - fach Nr . 12 «° "°

200 Mtr . 3 - fach iwielO '
J

200 Mtr . 4 - fach Roiiel ^
'

500 Mtr . 3 - fach Ron« 25

1000 Mtr . 4 - fach . . . . l?c» i«

Reihoarn 20Oramm Rolle 10
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